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500 gefesselte Leichen am Meeresgrund
Die bolschewistische Schreckensherrschast in Santander — 9000 Einwohner ermordet

Santander,  27 . August. Ueber die Lei¬
den der Bevölkerung der Provinz Santander
unter der 13moncrtigen Schreckensherrschaft
der Bolschewisten werden jetzt erschütternde
Einzelheiten bekannt. Die Zahl der unter dem

' Sowjetregime „zum Tode verurteilten " und
von der Kommune ermordeten Einwohner
beträgt in Santander Stadt und Provinz
insgesamt 9 000. Viele von ihnen sind an
Händen und Füßen gefesselt in die Bucht von
Santander geworfen worden . Allein in der
Nähe des Leuchtturmes liegen nach Aussagen
eines Einheimischen, der den Mordizcnen
selbst beigewohnt hat , ungefähr 500 Leichen
auf dem Meeresgründe.

Am 27. Dezember vergangenen Jahres
wurden 150 nationalgesinnte Ein¬
wohner  aus den Gefängnissen geholt und
mit Maschinengewehren und Handgranaten
ermordet.  Tie Opfer sollen sämtlich ge-
saßt in den Tod gegangen sein und sterbend
ein nationales Lied gesungen haben, das
einer unter ihnen erst wenige Stunden vor
dem Blutbad komponiert hatte . Die Ernäh¬
rung der Bevölkerung bestand seit Monaten

i in der Hauptsache aus Reis. Viele Wochen
hindurch gab es weder Milch noch Fleisch,

! noch Brot, obwohl Santander eine der land-
I wirtschaftlich reichsten Provinzen Spaniens
F ist, Die Bevölkerung Santanders
f iflt sich während der ganzen Zeit nie zum

Bolschewismus bekannt.  Die von
den Bolschewisten herausgegebenen Geld¬
scheine wurden von den Geschäftsleuten, trotz
der dafür angedrohten Strafen fast nirgends
in Zahlung genommen. An Stelle des Geld-
Verkehrs war eine Art Tauschhandel  ge¬
treten. Die wenigen landwirtschaftlichen Er¬
zeugnisse wurden von den Bauern meistens
Men Gebrauchsartikel eingetauscht. So wur¬
denz. B. drei Eier für ein Paar Bastschuhegeboten.

Der Kommandeur der nationalen Nord-
annce. General Tavila . hat den Polizei-

. obersta. T . B u st amente zum Bürger-
Meister von Santander  ernannt.
Üin Eilmärschen über Sankander hinaus

Die nationalen Streitkräfte gehen im
Osten und Südosten der Provinz Santander
m Eilmärschen weiter vor . ohne auf Wider¬
stand zu stoßen. In den Dörfern werden sie
von der Bevölkerung begeistert begrüßt.
Weitere geschlossene Abteilungen der bolsche-

' wistischen Milizen haben sich ergeben. Die
Hafenstadt Santo na  ist nunmehr voll¬
ständig besetzt.  Hier ergaben sich
sechs bataillons starke Abteil  u »-
gen  tws Gegners mit umfangreichemKriegsmaterial.

Tie Navarra -Brigaden marschieren in
Achtung Asturien weiter. Sie besetzten Tre-
"no und Udias und beherrschen bereits den
«üstenort Eomillas vom Süden her. Die
-borhuten befanden sich mittags drei Kilo¬
meter vor dem Hasenstädtchen San Bi¬
ente de la Barquera.  Andere Kolon-
lsen̂haben sich von der Hauptstraße Palen-
o>a-Lmntander nach Westen ausgebreitet und
Michtige Stellungen besetzt.
Flüchtlinge werden aus Südfrankrrerch
"»geschoben
. Wie aus Bayonne  gemeldet wird , sind

. m den letzten Tagen rund 2 S 0 v 0 Flüch i-
isnge  aus dem bolschewistischen Teil Spa-
Mens in den Häsen von Südsrankreich ein-
Aststlfen. Vom Freitag an sollen sämtliche
muckstlinge aus Spanien , auch die verwun¬
den bolschewistischen Milizen, sowie Frauen"ud Kinder nach Puigcerda an der kata¬
lanischen Grenze  unter Begleitung
on Garde mobile und Sanitätsbeamten ab-

, Mchoben werden.

Mimmhanbllirwen Kataloniens
mit Franco?

ku p e n d e I- i c k 1 Uer dk8 - ? r « ,ss
ZI- Paris , 27. August. Die Gerüchte über

Verhandlungen , die von der separa-mcheu Nevublik Kataloniens mit Ver¬

tretern General Francos in Biarritz eröffnet
worden sein sollen, verdichten sich. In ihnen
spiegelt sich die demoralisierende Wirkung
des Santander -Sieges über die spanischen
Noten Wider, ebenso wie in den Meldungen
über neue Zerwürfnisse innerhalb der Valen¬
cia-Truppen . Die Pariser Zeitungen berich¬
ten über große Mengen Kriegs¬
material,  die in Santander beschlag¬
nahmt  worden sind, sowie über die G e-
fan gennah me zahlreicher sowjet-
russischer Offiziere.  Daß Gene¬
ral Franco persönlich die Operationen gegen
Santander geleitet hat , hat unverkennbar
die Autorität des spanischen Staatschefs
stark gesteigert.

Telegrammwechsel zwischen
General Franco und Mussolini

Nom, 27. August. Der spanische Stabschef
General Franco  hat an Mussolini ein
Telegramm gerichtet, in dem es u. a. heißt:
„Im Augenblick des Einzuges der tapferen
Legionäre in Santander , die in brüderlicher
Kameradschaft mit den nationalen Truppen
für die Kultur des Abendlandes und gegen
die bolschewistische Barbarei einen der größ¬
ten Siege dieses Krieges errungen haben, ist
es mir ein Bedürfnis , meine aufrichtige
Bewunderuiig  für den Mut und die Ge¬
schicklichkeit zum Ausdruck zu bringen , mit
der diese Verbände den Vormarsch durchge¬
führt haben."

Der Duce  hat auf das Telegramm geant-

Tientsin,  27. August. Die bisher größte
und entscheidendste Gefechtshandlung im
Verlauf der militärischen Operationen in
Nord-China hat sich am Freitag südöstlich
der Stadt Huaila », die auf halbem Wege an
der Bahnstrecke zwischen dem Nankau-Patz
und Kalgan liegt, ereignet. Tie japanischen
Truppen haben laut Mitteilung des japani¬
schen Oberkommandos in Tientsin die
chinesische Haupt st ellung  an der
Großen Mauer durchbrochen und die feind¬
liche Front in einer Breite von 15 Kilometern
eingedrückt.

Die chinesische Schlüsselstellung befand sich
auf einem jäh abfallenden Bergkcgel, wo die
Große Mauer ihren höchsten Punkt erreicht.
In den engen, von reißenden Wassermasscn
durchfluteten Gebirgsschluchten waren das
Vorrückcn und der Nachschub ungemein
schwierig. Außerdem leisteten die Chinesen
im Bewußtsein ihrer günstigen Stellung
zähesten Widerstand, so daß erst japanische
Verstärkungen die Erstürmung der die Große
Mauer weithin beherrschenden Höhe ermög¬
lichten. Damit konnte die von fünf Divisionen
verteidigte Stellung durchbrochen und die
Front der Chinesen, die sich eilig auf Huai-
lai zurückzogen, in einer Breite von fünfzehn
Kilometern durchbrochen werden. Nun steht
die Innere Mongolei  dem japanischen
Vormarsch völlig offen.

An den Fronten bei Schanghai
herrschte am Freitag ziemliche Ruhe.  Die
Japaner treffen Gegenmaßnahmen gegen
eine gewisse Umgruppierung der chinesischen
Truppen , die anscheinend auf eine Rückver¬
legung der Jangtst -Pu -Front abzielt. In dem
kleinen Hafen Tschungtschau wurde ein
chinesisches Vermessungsschiff
nach tapferer Gegenwehr von einem japa¬
nischen Zerstörer versenkt.
Räumung Tsingtaus von Japanern

Der japanische Generalkonsul ordnete die
Räumung Tsingtaus durch die restlichen
4000 Japaner der Stadt innerhalb
48 Stunden  an . Das auf 30 Millionen
Dollar geschätzte Eigentum der Japaner
wurde chinesischer Verantwortung unter-

wortet : „Ich bin besonders erfreut , daß die
Truppen der italienischen Legionäre während
zehn Tagen harter Kämpfe einen bedeutenden
Beitrag zu dem Siege von Santander gelie¬
fert haben und daß dieser Beitrag heute
in Ihrem Telegramm seine AnetSnrmngfindet."

Mussolini erhielt ferner ein Telegr amm
des Befehlshabers der italieni¬
schen Freiwilligen in Spanien,
in dem es heißt, alle Legionäre seien stolz,
die Ideale des Vaterlandes nach Spanien
gebracht zu haben und dort im Namen und
zum größeren Ruhm des faschistischen Italien
und im Namen des Kaisers und Königs und
des Duce gekämpft und gesiegt zu haben. In
seiner Antwort sprach Mussolini  seine
vollste Anerkennung für die Leistungen der
Freiwilligen aus und erklärte, Italien sei
stolz auf seine Spanienkämpser . Außerdem
erhielt der Duce vom Befehlshaber der
Schwarzhemden. General Teruzzi,  ein
Telegramm , in dem es heißt, alle Schwarz¬
hemden hätten in heldenmütiger Weise ihre
Pflicht erfüllt und den Befehl ihres Duce
ausgeführt.

Die Verluste der italienischen Freiwilligenvor Sanlander
Agenzia Stefans zufolge haben die italieni¬

schen Freiwilligen in den Kämpfen, die zur
Einnahme von Santander geführt haben,
nach den bisherigen Feststellungen vom 14.
bis 23. August folgende Verluste erlitten:
gefallen: 16 Offiziere und 325 Mann ; ver¬
wundet: 60 Offiziere und 1616 Mann

stellt. Die gespannte Lage verursachte eben¬
falls eine große Abwanderung der chine¬
sischen Bevölkerung, von der nur noch ein
Viertel in Tsingtau weilt.
Auch Washington wird vorstellig

Außenminister Hüll  erklärte am Freitag
aus der Pressekonferenz im Weißen Haus,
die Regierung der Vereinigten Staaten habe
sowohl der japanischen als auch der chine¬
sischen Negierung mitgeteilt , daß sie die Ach¬
tung aller ihrer Rechte und Interessen im
augenblicklichen Konfliktsgebiet verlange . —
Der amerikanische Marinetransportdampfer
„Henderson" verließ in der Nacht znm Sams¬
tag de.n Panamakanal mit fast 1000 Mann
Militär für China,  hauptsächlich See¬
soldaten . — Die antijapanische Stimmung,
die in San Franziska  zur Zeit unter
den 17 000 Chinesen des Stadtteils China-
town herrscht, veranlaßte den Polizeipräsi¬
denten Quinn , für sämtliche japanischen
Läden  und Geschäftshäuser Polizei,
lichen  Schutz anzuordnen.

England fordert Genngtnuas
Llgend - riedt cksr !48 . ? re,,e

eg. London, 27. August. Die gereizte Stim¬
mung in Londoner politischen und Wirtschaft,
lichen Kreisen gegen Japan hält weiter an.
Während anfänglich die Ansicht vorhanden
war , daß die Verwundung des britischen
Botschafters aus einen, wenn auch sehr be¬
dauerlichen Irrtum der japanischen Flieger
zurückzuführen sei, finden sich in den Frei¬
tagsblättern schwereAusfälle gegen
Japan.  Es wird die Erwartung zum Aus.
druck gebracht, daß Japan die schuldigen
Flieger zur gebührenden Verantwortung
zieht, Schadenersatz leistet und Vorsorge
trifft , daß derartige Zwischenfällein Zukunft
unmöglich sind. Man scheint in London trotz
scharfer Kritik aus offiziösem Mund sehr gut
zu wissen, daß ein militärischer Druck aus
Japan zur Zeit nicht möglich ist.

In Kreisen der Citv schlägt man einen
wirtschastlichenDruckaufJapan
vor, doch sind Sanktionen gegen Japan schon
aus dem Grund schwierig, weil Japan nicht

Wes.Rollti«15 Kl».Breite dllrGroA«
Innere Mongolei dem japanischen Vormarsch offen — Ruhe bei Schanghai

! allein von England abhängig ist, dagegen
! Englands Dominien vielfach von Japan.
! Wie verlautet , wird wegen des Schang-

haier Zwischenfalls möglicherweise Anfang
nächster Woche eine Ministcrbesprechung
stattfinden. Außenminister Eden  hatte am
Freitagnachmittag eine halbstündige Unte»
cedung mit dem japanischen Botschafter
Toshiba; ferner besuchte ihn der chinesische
Botschafter.

i Der deutsche Geschäftsträger in Londc« ,
Gesandter Tr , Wo ermann,  übermittelte
am Freitagnachmittag dem englischen Außen¬
amt die Anteilnahme der Reichs-
cegierung  anläßlich der Verwundung
des britischen Botschafters in China.

Am Freitagnachmittag erklärten die Aerzte,
das Befinden  des verwundeten britischen
Botschafters Knatchbull sei zufrieden¬
stellend.  Die britische Regierung hat den
Botschaftsrat Howe  im Flugzeug nach
Nanking als Vertreter Sir Knatchbulls ge¬
sandt.

Moskaus Sand in Wau
Rache für die Niederlage in Spanien

C i x e ii b e r i c d t cke r H8 - kresse
gl, Paris , 27. Aug. Tie radikalsozialistisch«

„Republique " weist darauf hin, daß den Ge¬
rüchten über Moskaus Hand hinter den Vor¬
gängen Chinas umso mehr Glauben zu schen¬
ken sei, als Sowjetrußland offensichtlich Rache
zu nehmen habe, denn man könne nicht leug¬
nen, daß es in Spanien geschlagen worden
sei. Das Blatt vermutet , daß Stalin dem
Wege der direkten militärischen
Einmischung  wiederum wie in Spanien
so auch in China die Versorgung mit Spezia¬
listen und Kriegsmaterial vorziehen wird.

Ei»B»rimi-Mudal zefShrdet
IM ZttlMs

Das Schauspiel, das uns nicht ganz unbekannt ist
Brüssel,  27 . August. Daß die Emi¬

granten , die den deutschen Staub meist weni¬
ger aus politischen, als aus kriminellen
Gründen von den Stieseln schüttelten, nicht
immer sich zur Freude des nun von ihnen
beglückten Landes auswachsen, dürfte all¬
mählich sich in der Welt herumgesprochen
haben. Nun scheint sich in Brüssel ein Schau¬
spiel zu wiederholen, das wir einmal in
Deutschland in ähnlichem Matz genossen und
dessen Hauptdarsteller " der durch seine Mil¬
lionenbetrügereien bekannte Jude Barmat
ist.

Barmat tauchte 1928 nach Verbüßung sei¬
ner deutschen Gefängnisstrafe in Holland und
Belgien auf und verstand es hier , auf betrü¬
gerische Weise in den Besitz von zwei kleinen
Banken zu gelangen. Zu einer Zeit , als van
Zeeland noch Vizegouverneur der National¬
bank war , begann diese, den Banken Bar¬
mats Kredite einzuräumen , die Barmat
durch falsche Wechsel, sogenannte Reiterwech¬
sel, deckte. Die Banken stellten Ende 1931
ihre Zahlungen ein, und die National¬
bank sah sich um erhebliche Be¬
träge geschädigt.  Ihre Höhe ist nicht
bekannt, da die Regierung sich zu dieser An¬
gelegenheit noch nicht geäußert hat und da
der Prozeß gegen Barmat noch läuft . Die
Opposition hat die Forderung nach Klar¬
legung erhoben. Sie betont in der Propa¬
ganda , daß einem Manne , der als Gauner
und Schieber bekannt war , Millionen zur
Verfügung gestellt wurden , während belgische
Kleinindustrielle vergeblich bei der National¬
bank um Kredite nächsuchten.

Diese Vorwürfe gegen die Regierung van
Zeeland sind um so gefährlicher für ihren Be¬
stand, als sie noch wegen eines zweiten Skan¬
dalfalls angegriffen wird, der ebenfalls die
Nationalbank, und zwar den heutigen Minister¬
präsidenten van Zeeland selbst  in
seiner Eigenschaft als früherer Vizegouverneur
angeht. Außerdem wird in den rechtsgerich¬
teten katholischen Zeitungen der Regierung ein
Abgleiten in das linke Fahrwasser vorgewor¬
fen. Sodann weisen zahlreiche Bemühungen
um eine nationale Sammlung innerhalb der
katholischen Partei , Spaltnngsoestrebungen bei
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Len Sozialdemokraten und Unzufriedenheit Lei
den Liberalen auf eine gewisse innereUn -
sicher heit der belgischen Regie¬
rungsparteien  hin . Das Parlament tritt
Anfang Oktober zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen. Es wird sich da zeigen, ob
die jetzige oder eine andere Regierung Bestand
haben wird.
RemNEnprozM lm RMEtalinZ

bmgenbericbt 6er
rp . Leningrad, 27. Aug. 17 3 Sowjet¬

bürger  stehen augenblicklich vor den
Schränken des Gerichtes in Ostrom. Sie
sind angeklagt, volksfeindliche Schädlings¬
arbeit geleistet zu haben, Gelder unterschla¬
gen. Kollektivwirtschaften vernichtet und die
Bauern ausgeheht zu haben. Tie Anklage-
schritt bezeichnet die Angeklagten als ..trobki-
stisch-wucheriiustische Elemente" und ..Kon¬
terrevolution Ae ' . Man rechnet mit zahlrei¬
chen Todesurteilen.

1065  Es Verzüge nach Rür-Mrg
Reichsbahnborbereitungen zum Parteitag

Berlin , 27. August. Wie Reichsbahnrat
Dr . Strößenreuther  in der Reichs¬
bahn-Beamtenzeitung über den Großeinsatz
der Reichsbahn mitteilt , werden die Sonder¬
züge zum Reichsparteitag etwa denen von
1936 entsprechen. Das Entscheidende sind dis
geschlossenen Sonderzüge der verschiedenen
Organisationen,  von denen sür die
Hin- und Rückfahrt 1065 gefahren werden.
Dazu kommen noch die vorerst vorgesehenen
etwa 40 Bor . und Nachzüge  zu den
Planzügen , die die Spitzen von Partei und
Staat . Diplomaten , Ehrengäste usw. nach
Nürnberg bringen, sowie zwölf Züge sür die
in Erlangen einquartierten Teilnehmer der
Auslandsorganisation zur Fahrt nach Nürn¬
berg. Ferner wird auch in diesem Jahre
anläßlich des Volksfestes zwischen Nürnberg
und Dutzendteich ein Pendelverkehr von
78 Zügen eingerichtet. Außer den Sonder¬
zügen sind noch mindestens ebenso viele Leer¬
fahrten erforderlich, da die Leergarni-
turen  zum Teil auf Entfernungen
über 200 Kilometer unterge¬
bracht  werden müssen. Neu ist in diesem
Jahre , daß auch die Reichsbahnomni-
busse  sür Pendelverkehr auf der Reichs-
autobal .nstrecke Bayreuth — Nürnberg ein-
gesetzt werden. Aus dieser Strecke wird sich
der Pendelverkehr sür diejenigen Ehrengäste
abwickeln, die in diesem Jahre zum ersten-
male in Bayreuth untcrgebracht werden. Die
Reichsbahn mußte im letzten Jahr Arbeiten
leisten, mit denen die durch die früheren
Reichsparteitage veranlagten Umbauten gar
nicht verglick-"" - '

VklgiMr Besuch bei-er Luftwaffe
Berlin , 27. August. Auf Einladung des

Ncichsministers der Luftfahrt und Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe, Generaloberst
Göring , ist in diesen Tagen der Chef der
Kgl. belgischen Luftverteidigung , Generalleut¬
nant Duvivier,  Gast der deutschen Luft¬
waffe. Generalleutnant Duvivier erwidert
damit zugleich den Besuch des Staatssekre¬
tärs der Luftwaffe. General der Flieger
Milch, den dieser in Vertretung von Gene¬
raloberst Göring der belgischen Luftwaffe
Ende Mai anläßlich der Eröffnung der Luft¬
fahrtausstellung in Brüssel abgestattet hat.
In Begleitung von Generalleutnant Turn-
vier befinden sich der Chef der Kgl. belgischen
Militärluftfahrt , General Jserentent,
der Ordonnanzoffizier des Königs, Oberst
Baron de Woelmont. und der Major im
Generalstab, Theis.

Die Gäste, die am Montag eingetroffen
waren , statteten am Dienstag dem Reichs¬
kriegsminister, Generalfeldmarschall von
Blomberg,  und dem Reichsluftfahrtmini,
sterium Besuche ab. Am Ehrenmal legten die
belgischen Offiziere einen Kranz mit den
Farben Belgiens nieder. Zahlreiche Besich¬
tigungen vermittelten den Besuchern ein ein¬
drucksvolles Bild von dem Ausbau der deut¬
schen Luftwaffe. Die Gäste sprachen immer
wieder ihre ungeteilte Anerkennung
aus . Am Donnerstag gab der belgische Ge¬
sandte, Vicomte Davignon,  im kleinen
Kreis ein Essen, an dem auch Generalfeld¬
marschall von Blomberg teilnahm . Ein kame¬
radschaftliches Beisammensein im Haus der
Flieger beschloß am Freitagabend den Be-
such der belgischen Gäste, die am Samstag
auf dem Luftwege in ihre Heimat zurück¬
kehren.

Dammöruw MM!MmnlM
Berlin , 27. Aug. In der Nacht zum Frei¬

tag richtete ein Wolkenbruch in Wilns¬
dorf  erheblichen Schaden an. Das Wasier
drang in sämtliche Kelle r ein und ü b er-
schwemmte die Straßen.  Besonders
arg wurde der Ortsteil Ncuwünsdori betrof¬
fen. da infolge eines Tammbruches das
Wasier der Kläranlage frei wurde.

Bon-er LuMGaukel erschlagen
L i z eu d s r i c d t der tt8 - ? res »e

rck. Berlin , 27. August. Der 26jährige
Kurt Grunschke  aus Berlin wollte auf
dem Festplatz in Alt-Stralau eine Fahrt aus
einer Luftschaukel unternehmen , sprang aber,
anstatt durch den vorgeschriebenen Eingangs¬
weg zu gehen, über die Trennwand und kam
dabei einer in Bewegung befindlichen Lust¬
schaukel zu nahe. Diese traf den Kopf  des
jungen Mannes , der bewußtlos zu Boden
sank und auf dem Wege in das Krankenhaus
seinen Verletzungen erlag.

Treue zur Heimat
Deutsche aus alle« Erdteile « in Stuttgart vereint

llck. Ban den vielen tausend im Ausland
lebenden deutschen Volksgenossen, die an der
V. Reichstagung der Auslandsorganisation
der NSDAP , in Stuttgart vom 28. August
bis 5. September teilnehmen, wird wohl die
Mehrzahl zum erstenmal das wiedererwachte
und von Adolf Hitler geeinte Deutsche Reich
kennen lernen und erleben dürfen. Stuttgart,
das sich als Stadt der Ausländsdeutschen
der hohen Sendung wohl bewußt ist, Hei¬
matstadt  für die 35 Millionen außerhalb
unserer Reichsgrenzen lebenden Deutschen zu
sein, hat sich zu dieser Tagung festlich ge-
schmückt.

Aber nicht nur Stuttgart selbst, ganz
Württemberg , nein, das ganze deutsche
Volk,  das wieder frei und stark geworden
ist. das die Fesseln der Schmach und Unter¬
drückung gelöst hat und sein eigenes Schick-
sal mit unermüdlichem Fleiß gestaltet, das
aus einem zerrütteten und in unsägliche
wirtschaftliche und kulturelle Not geratenen
Deutschland eine lebensfreudige Volks¬
gemeinschaft geformt hat . wie sie in der
deutschen Geschichte beispiellos dasteht —
dieses große und schaffensfreudige neue Reich
reicht unseren Brüdern , die draußen in allen
Weltteilen auf schwierigen Vorposten für ihr
Deutschtum kämpfen, die Hand zum Gruß!

Es ist nicht mehr so wie einst, daß die
Heimat chre Söhne , die sich draußen irgend¬
wo in Nord- oder Südamerika , in Afrika,
Australien oder im Donauraum eine Lebens-
grundlage suchen, vergessen würde, und es
wird nicht mebr möglich fein, daß die Be-
treuung dieser Volksgenossenmit dem Augen-
blick aufhört , da ihr Fuß fremdes Land be¬
tritt.

Wer einige Zeit draußen in fremder Welt
sich durchgeschlagenhat . kennt die Gefah¬
ren und die Not,  denen die deutschen
Auswanderer im Bestreben um die Anleh-
nung an das Mutterland und um die Erhal¬
tung der Verbindung mit der deutschen Hei-
mat ausgesetzt waren . Ich selbst mußte in
der Zeit vor der Machtergreifung erleben,
daß sich Deutsche, die ich draußen irgendwo
in der patagonischen Steppe , in der Pampa,
oder in den Küstenorten im Süden Argen-
tiniens aufsuchte, um ihre Erlebnisse zu er¬
fahren und die dortigen Lebensverhältnisse
kennen zu lernen, einfach verleugnen ließen,
entweder aus Angst, man würde sie um eine
Unterstützung oder um einen Rat bitten.
Viele hatten sich freilich in die Verhältnisse !
des fremden Staates so eingesühlt, daß sie j
die alte Heimat, ihr Deutschland, nur zu '
leicht vergaßen. Schuld an diesen Zuständen
war aber allein die Kurzsichtigkeit und Gleich¬
gültigkeit der früheren Regierungen, die ihren
auswandernden Söhnen gerade in der Nach¬
kriegszeit nichts auf den Weg mitgeben konn¬
ten, das sie seelisch und blutsmäßig ver¬
pflichtet hätte , für dieses Deutschland auch
draußen zu kämpfen, denn die Heimat rieb sich
in inneren Parteikämpfen auf und hatte keine
Zeit, sich um das Schicksal der ausgewan-
derten Volksgenossen zu kümmern. Es ist
schmerzlich und tragisch, daß durch dieses
große Versäumnis deutsches Blut und deut¬
sche Arbeitskraft für alle Zeiten ver¬
loren ging . Wie oft mußt « ich im Aus¬
land mit Meid beobachten, wie die Englän¬
der unter sich zusammenhielten und wie die
italienische Regierung sich um die Sicherung
der italienischen Siedler , zum Beispiel im
Tale des Rio Negro. kümmerte und den Weg
ebnete für eine sichere Zukunft . Und nicht
umsonst erzählt man sich in Argentinien,
daß dort , wo zwei Engländer sich treffen,
eine englische Kolonie entsteht.

So wie Deutschland seelisch und politisch zer¬
rüttet und in unzählige Parteien gespalten
war, ebenso zerrissen und zersplittert war auch
das Deutschtum im Ausland . Mit der Macht¬
übernahme durch den Nationalsozialismus trat
aber auch im Auslandsdeutschtum eine
Wende ein.  Es ist heute nicht mehr so, daß
sich das Deutschtum im Ausland in den be¬
güterten exklusiven deutschen Klubs konzen¬
triert ; heute ist die Orts -, Bezirks- und Landes¬
gruppe der NSDAP , die Trägerin und der
Kristallisationspunkt des Deutschtums. Dort
finden sich alle Volksgenossen ohne Unterschied
der Stellung und des Besitzes zusammen zu ge¬
meinsamer Arbeit und zur Bereitschaft, für
Deutschlands Ehre und Recht im Ausland zu
kämpfen. Sie stehen heute im Ausland nicht
mehr auf verlorenem Posten, sie stehen einan¬
der auch nicht mehr mit Befremdung gegen¬
über, sondern wissen um ihre Aufgabe und ihre
innere Verpflichtung. Sie bekennen sich
zum nationalsozialistischen
Deutschland,  sie sind stolz auf die gigan¬
tischen Leistungen, die Deutschland in den letz¬
ten vier Jahren vollbrachte und die Welt in
Staunen setzte und sie kennen auch die jüdisch¬
bolschewistischen Anstrengungen, in aller Welt
Feindschaft und Haß gegen Deutschland zu säen.

Der jüdische Weltbolschewismuswird sich an
dem festgefügten Block, in dem heute das
Deutschtum im Reich und im Ausland un¬
trennbar verbunden ist, die Zähne ausbeißen.
Die Erkenntnis einer unlöslichen Schicksals¬
gemeinschaft, die durchdrungen ist von der glau¬
bensstarken Idee der nationalsozialistischen
Weltanschauung, umschließt nicht nur die
65 Millionen Deutsche, die innerhalb der
Reichsgrenzen leben, sondern auch die 35 Mil-
lionen Deutsche, die draußen in der Welt für
Deutschland wirkbn und kämpfen.

Die Neilüstaauna der Auslandsorqani-

sation der NSDAP , in Stuttgart ist nicht j
nur Sinnbild , sondern tatsächlicher j
Beweis  für die leidenschaftliche Liebe, mit s
der das Deutschland Adolf Hitlers all seine i
in der ganzen Welt zerstreuten Söhne um- s
faßt. Welch hohe Bedeutung die national - j
sozialistische Staatsführung dieser Stuttgar - !
ker Tagung beimißt, geht vor allem daraus !
hervor, daß fast alle führenden Männer der !
Partei und des Staates in die Stadt der !
Ausländsdeutschen kommen, um persönlich i
zu den Führern des Deutschtums im Aus- ,
land zu sprechen. Sie werden die heiße Liebe
spüren, die der Führer ihnen durch den !
Mund seiner Beauftragten und Mitarbeiter !
cntgegenbringt , und sie werden, wenn sie i
wieder hinausziehen , neue Kraft und!
neuen Glauben  zur Meisterung ihrer !
verantwortungsvollen und oft so schweren s
Aufgabe unter fremden Völkern und in fer- j
uen Erdteilen daraus schöpfen, nämlich mit
Würde und Festigkeit über ihr deutsches j
Volkstum zu wachen und zugleich Brücken !
des Friedens und der Zusammenarbeit zwi¬
schen ihrem Gastland und der deutschen Hei¬
mat zu schlagen. s

Vo/iLi/che Kurznachrichten!
NationalspanischeJugendführer !
beim Reichsparteitag

In Lissabon haben sich 114 nationalspanische j
Jugendsührer auf dem deutschen Dampfer „Cap
Norte " eingeschifst , um auf Einladung des Reichs-
lugendführres auf einen Monat nach Deutschland
;u reisen . Sie werden als Gäste der HI . auch am
Reichsparteitag in Nürnberg  teilnehmen.

Hitler-Jugend in Versailles
Die Stadtverwaltung von Versailles veranstal¬

tete einen Empfang zu Ehren einer Abordnung
der Hitler -Jugend unter Führung von Stabs - !
>Ihrer Hartmann Laute rbacher,  die im Rah¬
men eines Besuchs der Pariser Weltausstellung -
Schloß und Park von Versailles besichtigte.

Staatliche Kreditüberwachung in Italien
Die italienische Regierung  hat ein Ge¬

setz zur Ueberwachung des Kreditgeschäftes erlas - s
wobei diese durch ein besonderes Staatsorgan s

kontrolliert werden . Das Private Sparwesen s
werde als Funktion des öffentlichen Interesses in :
Zukunft nur den Kreditinstituten des öffentlichen !
Rechtes anvertraut.

Aus Stadt
Nagold, den 28. August 1937 I

Hell ' Gesicht bei bösen Dingen
und bei frohen still und ernst —
und gar viel wirst du vollbringen , '
wenn du dies beizeiten lernst.

E . M . Arndt.*
Dienstnachrichten

Reichsbahninspektor Fezer , Vorsteher des Bahn¬
hofs Bad Mergentheim ist nach Freuden¬
stadt  versetzt worden.

Diensterledigungen
Die Bewerber um die Revierförsterstelle S i m-

mersfeld  haben sich binnen 14 Tagen auf
dem Dienstweg bei der Forstdirektion zu melden.

Morgen Sonntag abend 19 Uhr
PromenadeLonzert

Toufilmtheater
„Der Etappenhase"

Die lustige Komödie von Karl Vunje . die An¬
fang des Jahres vom Tegernseer Bauerntheater
hier mit großem Erfolg aufgeführt wurde und
in den meisten deutschen Großstädten über 100
Wiederholungen erfuhr , erlebt nun im Film ihre

s Auferstehung . Auf der Leinwand wird uns der
i lustige Soldatenstreich bei seiner realistischen
j Ausgestaltung natürlich bedeutend mehr sagen
! können , als dies das kleine damalige Ensemble
i tun konnte , besonders wenn ein Humorist , wie
! Joe Stöckel Regie führt.

z »Wiener Blut"
! Dienstag großes Operetten-Eastspiel in Nagold
j Das Kurtheater Wildbad sStadttheater Heil-
, bronnf bringt als letztes Gastspiel seiner dies-
j jährigen Sommerspielzeit erstmalig eine Ope-
! rette und zwar Johann Strauß ' unvergäng¬

liches melodienreiches Meisterwerk Wienesr
! Blut"  mit den ersten Kräften seines Operei-
j ten -Ensembles zur Aufführung . „Wiener Blut"
' war in Wildbad und bei den Gastspielen in
i Freudenstadt , Herrenalb und Liebenzell die
j weitaus erfolgreichste Operette der Spielzeit,
j dank den ewig jungen Melodien von Strauß,
i der spannenden und sehr lustigen Handlung
i und nicht zuletzt der guten Darstellung . Der
- Vorverkauf von 7 bis 13 und 15 bis 19 Uhr
j in der Buchhandlung Zaiser ist bereits eröffnet.
i Bedeutsames Projekt
! Die Strecke in und um Nagold der Reichs-
j straße 28 wird in nächster Zeit eine Umänderung
s erfahren. Da Nagold auf der Fernstraße Stutt-
s gart —Freudenstadt — Straßburg liegt , muß die

schlechte und viel zu enge Strecke in Nagold
- beseitigt werden. Vorgesehen ist entweder ein
! vollständiger Umbau der Etterstrecke
j oder der Bau einer Umgehungsstraße. Im 'letz-
' teren Falle würde dann evtl, ein Viadukt über

die Iselshäuser Straße in Frage kommen. Die
? endgültige Entscheidung über dieses große Pro-
' jekt ist in allernächster Zeit zu erwarten.

Samstag, den 28. August izx

Nichteinmischungsausschuß ^
bis 10. September vertagt s

Der Nichteinmischungausschuß beschloß in seî !
gestrigen Sitzung , den Bericht des Admiral ? van !
Dulm  über die technische Vervollkommnung z,,
Ueberwachung den Regierungen zur Stelluva. ^
nähme zu unterbreiten und vertagte sich hieraus
bis 10. September . "
Wieder Ruhe in Galizien

Nach Abbruch des aus zehn Tage festgesetzten'
Lebensmittellieferungsstreiks  der
Bäuerlichen Volkspartei ist die Ruhe fast überall
in Galizien wiederhergestellt . Marschall Rydz
Smigly hatte wegen der blutigen Vorgänge in
Galizien mehrere Besprechungen mit dem Vize-
Innenminister.

Streik gegen „faschistische" Flieger
Ein für die anti -italienische Hetze der franM.

schein Marxisten bezeichnender Vorfall wird erst
jetzt aus Aix - en - Provence  bekannt , ^ ^
einem dortigen Hotel hatte der italienische Konsul
14 Zimmer sür die an dem Luftrennen Jstrx-
Damaskus — Paris teilnehmenden italienischen
Flieger reservieren lassen. Daraufhin trat ein
Teil des Hotelpersonals in den Streik : er wel-
gerte sich, den Sohn Mussolinis und die anderen
„faschistischen " Flieger zu bedienen.

Panislamitischer Kongreß einberusen
Der Mufti von Jerusalem hat einen paniflemi.

tischen Kongreß zum 8. September nach Da.
m a s k ii s einberufen , der zu dem künftigen Sta¬
tut . von Palästina Stellung netzmen soll.
Andrew Mellon j-

In Southampton (Staat Neutzvrkl starb der
ehemalige Finanzminister Andrew Ni s l l o n „ach
kurzer Krankheit . Mellon , der Industrieller und
Oelmagnat gewesen war . hatte unter drei Prä-
siöenten das Schatzamt der Vereinigten Staaien
verwaltet . Außerdem war er als amerikanischer
Botschafter in England tätig i

- l
Mlt Messern gegen-ie GnstgeSrr

Flegeleien sowjetspanischer Kinder in Mexiko
Mexiko-Stadt , 27. Aug. Wie die „Prensa"

aus Morelin meldet, kam es dort in den
letzten Tagen mehrfach zu wüsten Ausschrei¬
tungen von sowjetspanischen Kindern, die in
einer Schule untergebracht sind. Als der
Schulleiter  die Kinder im Unterricht
zur Ordnung anhaltcn wollte, stürzten sich
die halbwüchsigen Flegel mit Messern auf s
ihn und beschimpften ihn als „Fa - '
schiften ". Einer der Lümmel ging dann j
Plötzlich gegen den Vertreter des Schul¬
leiters vor . Die „Prensa " berichtet weiter,
daß die Rädelsführer dieser bolschewistischen
Horden selbst den Staatsgonverneur in der
unflätigsten Weise anpöbelten.

und L
Das Ehrenbuch

der kinderreichen Familie
Nachdem sich nach langem Kampf die Er¬

kenntnis Bahn gebrochen hat , daß nur gesunde
und wohlgeordnete Familien als Keimzellen oes
Volkes volks - und damit staatserhaltend , soll
von nun an die erbgesunde kinderreiche Fa¬
milie in den Genuß derjenigen Vorzüge gesetzt
werden , die ihr auf Grund ihrer volklichen
Leistung zukommen . Die Ehre der kinderreichen
Familie rann aber nur dann als völlig wie¬
derhergestellt angesehen werden , wenn die
asoziale Großfamilie aus dem Kreis mW
völkisch und geistig wertvoller Familien aus-
geschieden wird . Weiter muß künftig verhin¬
dert werden , daß die asoziale erbbiologisch min-
derwertige Eroßfamilie unverdienterweise in ,
einem Ausmaß unterstützt wird , daß für die !
Förderung der Kinder der gesunden , fleißigen
Familien nichts mehr übrig bleibt.

Diesen beiden Zwecken dient das Ehren¬
buch  der kinderreichen Familie , das von Reichs¬
bundesleiter Stüwe vom Reichsbund der Kinder
reichen geschaffen wurde . Das Ehrenbuch soll sin
die deutsche Vollfamilie eine Urkunde öffeui-
lichen Charakters werden , die die Ehre du
Familie , die es besitzt, auch nach außenhin br-
zeugen soll. Der Besitz des Ehrenbuchs soll dir
Familie mit berechtigtem Stolz erfüllen , zeigt
es doch, daß sie ihre Pflicht Volk und Vatri-
land gegenüber in weitestem Umfang erkanin
und erfüllt hat.

Die zweite Aufgabe ; die das Ehrenbuch ho«
ist die wirtschaftliche und kulturelle Förderung
der für das Volksganze wertvollen Familie«
Ueberall , wohin die mit ihm beliehenen F«
milien kommt , soll das Ehrenbuch Herzen und
Hände öffnen . Den Eltern sollen die Sorge«
und Entbehrungen , die sie um ihrer Kinder
willen ertragen erleichtert werden ; die Kinder
sollen Erleichterungen in ihrem Fortkommen
erfahren , damit sie, der wohlwollenden M-
dcrung des Staates sicher, den Willen in
tragen , selbst einmal wieder Schöpfer einer -
neuen , gesunden und lebenskräftigen Keimzelle
des Staates zu werden . . .

Man soll nun nicht denken , daß mit dre>e >
kurzen Auszählung der Vorzüge , die in Zukuni
eine volklich wertvolle Familie durch das Ehren¬
buch genießen wird , erschöpft seien . Der Ben?
des Ehrenbuchs wird von größter WichW^
werden . Da dessen Verleihung aber nur dur.
den Reichsbund der Kinderreichen vorgenom-
men wird , muß die Familie , die auf das EYs ^
buch Anspruch machen kann , Mitglied des Reny»-
Hundes der Kinderreichen sein oder .
Jeder Amtsträger und die Geschäftsstelle
Reichsbundes oder wo solche noch nicht besten -
der Ortsgruppenleiter der NSDAP , geben
tunst über alle Fragen , die das Ehrenbuchs.
treffen , oder wohin man sich wenden nE - j
Antragsstellung muß schnell geschehen- da
kurzer Zeit schon die ersten Vergünstlgn »
für die erbgesunden , kinderreichen Famine
Kraft treten.

Das Ehrenbuch bringt jedoch nicht nur -n
sondern legt auch Pflichten auf . Die linde
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Familie muß in jeder Lebenslage und jeder
Lebensäußerung eine Haltung einnehmen , die
unserem Führer das Recht gibt , sie als Beispiel
für alle Volksgenossen und somit als Staatsbür¬
ger erster Klasse zu bezeichnen.
' Der Charakter des Deutschland von morgen
bestimmt die kinderreiche Familie von heute ",
sLreibt der Schöpfer des Ehrenbuchs , Reichs¬
bundesleiter Wilhelm Stüwe in der „Völki¬
schen Wacht", dem Organ des Reichsbundes der
Kinderreichen. Möge das Ehrenbuch, seiner Be¬
stimmung entsprechend, dazu beitragen , diesen
Gedanken zu verwirklichen.

*

Mehr Fremde wie Einwohner
Berneck. Recht gut ist in diesem Jahr hier

üer Zustrom an Luftkurgästen . Zurzeit zählen
wir deren 850. In dieser Zahl liegt schon ein
wesentlicher Fortschritt gegenüber dem Vorjahr.
Run kam aber diese Woche noch eine Einquar¬
tierung in der Stärke von 175 Mann hinzu, i
so das! wir sozusagen über Nacht die merkwür - -
Liqe Erscheinung feststellen können, dag die Zahl -
der Fremden die der Einwohner — Berneck !
Mt 450 Ortseingesessene — um 75 überstieg , i
Darin liegt auch eine gewisse Genugtuung f
für uns, denn es beweist doch letzten Endes
sehr überzeugend, dag sich unser kleines Städt - >
chen einer besonderen Beliebtheit erfreut und !
nhr gern ausgesucht wird.

Vereinsgründungen
Altensteig . Auf Veranlassung der einschlägigen

Tierhalter wurde hier in einer Versammlung
unter Leitung des Kreisbauernführers Kalm-
bach  von Egenhausen ein Eberhaltungs¬
verein  gegründet , der seinen Sitz in Tröm¬
bach  hat und dem außer diesem Orte Edelwei¬
ler , Earrweiler , Spielberg , ileberberg und Wör-
nersberg , sowie die Stadt Altensteig zugehören.
Auch in Walddorf ist mit dem Sitz in Mo ri¬
tz ardt  ein Eberhaltungsverein gegründet
worden , dem die Orte Berneck, Ebhausen , Ebers¬
hardt , Egenhausen , Monhardt , Walddorf und
Wart angeschlossen sind. — Nun soll im Sep¬
tember auch noch ein Ziegenbockverein
ins Leben gerufen werden . Man hofft durch
diese Vereinsgründungen die Schweine- und
Ziegenzucht wesentlich zu fördern.

Truppführerschnle 4 RAD . geht nach Nürnberg
Calw . Die Truppführerschule Calw wird vom

3. bis 9. September am Reichsparteitag in
Nürnberg teilnehmen . Das Zelt der TS . 4 wird
mit besonderer Liebe ausqestaltet . Im Vor -,
raum sollen über einem Sockel aus Tannen¬
reisig die Wappen aller Handwerkszweige und
Berufe zu sehen sein, gleichsam als äußeres
Zeichen, daß im Arbeitsdienst der Arbeiter
Stirn neben dem Arbeiter der Faust gemein¬
sam arbeitet an dem großen Ziel : Deut  sch -
l an d. Darüber werden die Wappen aller deut-

Großfeuer in Nagold
Die Schreckensnacht vor SO Jahren

Ein Wort , das wohl geeignet ist, großen
Schrecken hervorzurufen . Aber , liebe Leser, dazu
liegt heute kein Anlaß vor . Es hat nicht ge¬
brannt. Der schöne Spruch aus dem alten Nacht-
Wächterlied:

„Verwahrt das Feuer und das Licht.
daß euch kein Schaden geschiecht"

findet bei unseren Mitbürgern die sorgsamste
Nachachtung. Aber , es war einmal , nein , es war
— leider sogar schon neunmal  der Fall,
daß die Glocken unseres alten Sta - tturms
Sturm läuten und die Kunde von Eroßfeuern
in das Nagoldtal hinaustragen mußten . So hat
uns dieser Tage ein alter Mitarbeiter unseres
Blattes daran erinnert , daß es am Samstag
und Sonntag . damals war es der Sonntag
und Montag — gerade 50 Jahre her sind, daß
in Unserer Stadt ein Großfeuer wütete . Er
schreibt darüber:

Vor 50 Jahren entstand in der Nacht vom
Sonntag auf Montag , den 28. und 29. August
1887 in einer Scheune der Schmiedgasse ein
kroßfeuer, dem 14 Wohnhäuser und 9 mit
Heu, Oehmd und Eetreidevorräten gefüllten
Scheunen zum Opfer fielen , darunter stattliche,
ulte Gebäude, wie die Metzgerei des Jakob
Häußler. das Gasthaus zum „Posthörnle " , die
SchmiedwerkstätteFinkenbeiner . die Tuchmache¬
rn Zindel, die MesserschmiedeWeber , das Wohn¬
haus von Stadtpfleger Weber u. a., ein eng
Nbauter Häuserkomplex zwischen Apotheke und
l» „oberen Thor " beim Easthof zum Rößle
W Arbeitsamts bis an die Stadtmauer und

Stadtgraben . 33 Familien verloren durch
diese Katastrophe Hab und Gut und wurden
obdachlos. Mutwillige Brandstiftung wurde ver¬
mutet, ohne daß der Brandstifter zur Rechen¬
schaft gezogen werden konnte. Alsbald nach dem
Brand erwuchs neues Leben aus den Ruinen.
Moderne stattliche Gebäude traten an die Stelle
der abgebrauten Bauten und durch Einstellung
der Waldachstraße wurde eine zweckmäßige Ver¬
bindung zwischen der „Hinteren Gasse" und der
Freudenstädterstraße geschaffen. So dienten die
Brände zur Neugestaltung des Stadtbildes und
der Verkehrs- und Wirtschaftsverhältnisse unserer
Stadt".

Doch das war eben, wie erwähnt , nur einer
von den neun Eroßbränden , die unsere liebe
Ttadt nachweisbar im Lauf ihrer mehr als
elfhundertjährigen wechselvollen Geschichte zu
verzeichnen hat . Von den übrigen 8 Fällen,
die wir kennen, hat der erste sich schon im Jahr
M5 zugetragen. Das war am 10. August und
es brannten damals 4 Wohnhäuser und eine
Scheuer ab. Dann war fast ein halbes Jahr¬
hundert Ruhe mit dem Feuer , dafür freilich
hatte Nagold während des 30jährigen Krieges
allerlei liebles , in den Jahren 1634 und 1635
namentlich die Pest und später sehr Schweres
durch Einquartierungen und Kriegskontributio¬
nen zu überstehen.

3m Jahr 1662 an Pfingsten ereignete sich wie¬
der ein Brandfall . Die obere Mühle ging in
Nammen auf, wobei infolge des raschen Um¬
sichgreifens des Feuers drei Kinder den Flam¬
mentod fanden.

Als dritten Brandfall von größerer Aus --
dehnung kennen wir das Eroßfeuer vom 26.
und 27. Oktober 1825, das in dem zu jener
Zeit eben erst neu entstandenen Stadtteil „Neue
Straße" genannt beim Gasthaus zur „Sonne"
ausbrach und ihn gänzlich in Schutt und Asche
ügte. 11 Wohnhäuser wurden davon betroffen
und 28 Familien obdachlos. Außerdem fand
hierbei ein Bürger namens Johann Christof
Tarl  den Tod in den Flammen.

Von da ab folgten sich die Eroßbrände in
Ziemlich rascher Folge , es brannte so alle 10,
ü- Jahre , zuletzt sogar nach 9 und Ojähriger
Hause, wobei vorwiegend die innere Stadt der
Brandherd war . Dies war erstmals im Jahr 1840
der Fall , als vier Häuser in der Hinteren Gasse
zwischen der alten Vogtei und dem alten Schul¬
haus abbrannten . Dann kam in der Nacht vom

zum 23. September 1850 ein neues und dies¬
mal sehr ausgedehntes Eroßfeuer . Es brach
m einem Haus hinter dem „Hirsch" aus und
vernichtete den ganzen 20 Wohngebäude und
0 Nebengebäude umfassenden Wohnblock zwi-
ichen der Marktstraße , der Hinteren - und der
? 'uschgasse. Dadurch wurden 33 Familien ob-
ogchlos. In den ohnehin damals herrschenden
-uotzahren war dieser Riesenbrand , der größte
oen Nagold bis dahin erlebt hatte , eine dop¬
pelt schwere Heimsuchung.

Und wieder brannte es am 6. Oktober 1866.

Diesmal auf der Insel , wobei 2 Wohnhäuser
und 3 Scheuern zerstört, mehrere andere Wohn¬
häuser stark beschädigt wurden . Ein weiterer
großer Brand ereignete sich am 15. Dezember
1878. Ihm fielen 6 Wohnhäuser und 5 Scheuern
zwischen der Marktstraße und der Badgasse, da
wo heute die Gebäude von Konditor Gauß,
Bäcker Seeger usw. stehen, zum Opfer.

Nur 9 Jahre blieb es danach still vom Feuer¬
alarm , dann kam das Eroßfeuer , daß sich heute
vor 50 Jahren ereignete und über das eingangs
unser Mitarbeiter berichtet hat . Kam dieses
Vrandunglück in seiner Ausdehnung auch fast
dem vom Jahr 1850 nahe , so wurde es doch noch
weit übertroffen und in seiner Auswirkung in
den Schatten gestellt durch das Eroßfeuer
vom Jahr  1893 , das in der Nacht vom
19. zum 20. September ausbrach und 27 Wohn¬
häuser und 8 Scheuern in Schutt und Asche ver¬
wandelte . Der ganze große Stadtteil von der
Hirschstraße an bis zum alten Kirchturm und
zum Haus von Kaufmann Heller hat dadurch
eine Umgestaltung erfahren . Dieses gewal¬
tige Großfeuer brach hinter dem Gasthaus zum
„Ochsen" aus und es erscheint wertvoll , hier
wiederzugeben , was der Geschichtschreiber un¬
serer Stadt , Studiendirektor a. D. Georg Die -
terle  in seinem Buch „Die Stadt Nagold " ")
über dieses verheerende Schadenfeuer berichtet.
Er schreibt:

Das Feuer brach aus in der Nacht vom 19.
bis 20. September hinter dem Gasthaus zum
„Ochsen" und verbreitete sich mit rasender Ge¬
schwindigkeit über die benachbarten Häuser und
Straßen , so daß bald ein ungeheures Feuermeer
seine mehr als Haus- und turmhohen Flammen
gen Himmel schleuderte und die aus dem Tal
emporgeschleuderten Feuergarben Stunden weit
sichtbar waren . Die Löscharbeiten wurden sehr
erschwert durch den großen Mangel an Wasser,
der infolge der langanhaltenden großen Dürre
und Trockenheit jenes Sommers eingetreten
war . Ergreifend war es, wie die Glocken des
alten Kirchturms noch Sturm läuteten und
selbst unter der furchtbaren Hitze und da der
Turm ganz ausbrannte , zerschmolzen und als
verkohlte Metallreste unter den Trümmern ge¬
funden wurden.

Die hiesige Feuerwehr , die durch die benach¬
barten Feuerwehren in menschenfreundlicher
Weise unterstützt wurde , mußte alle ihre Kräfte
aufbieten , um über die Wut und das Ungestüm
des Feuerelements Herr zu werden . Das Feuer
drohte auf die andere Seite der Marktstraße
überzuspringen . So war besonders die Apo¬
theke, die schon bei mehreren früheren Brand¬
fällen bedroht gewesen war . auch diesmal wie¬
der in großer Gefahr . Es gelang auch, das
Kaufmann Heller 'sche Anwesen, das von meh¬
reren Seiten her bedroht war , und ebenso den
Gasthof zum „Hirsch", der schon einmal abge¬
brannt war , zu retten . Dagegen wurde die
Buchdruckerei von G. W. Zaiser , das kauf¬
männische Geschäft von Schiler , im ganzen 27
Wohnhäuser und 8 Scheunen vom Feuer völlig
zerstört. Die Trümmerstätte bot einen überaus
traurigen , jammervollen Anblick. 60 Familien
hatten ihr Obdach verloren . Der Eebäudescha-
den wurde auf 170 000 Mk., der Mobiliarscha¬
den auf 286 000 Mark berechnet.

Das betrübliche an all diesen Eroßfeuern ist,
daß mehrere von ihnen nachweislich auf bös¬
willige Brandstiftung zurückzuführen waren.

Das einzig gute an ihnen war , daß sie einer
neuzeitlichen Gestaltung des Stadtbildes die
Wege ebneten . Immerhin , es bleibt trotzdem der
Wunsch, daß unsere Stadt , wie nun in den
letzten 45 Jahren auch weiterhin davor be¬
wahrt bleiben möge, daß noch einmal die Bot¬
schaft durch das Land geht:

Großfeuer in Nagold
—e—

*) Anmerkung:  Diese stattliche 388 Sei¬
ten umfassende, mit vielen Bildern und einem
Stadtplan geschmückte Chronik unserer Stadt,
die vor einigen Jahren in unserem Verlag
erschienen ist, sollte eigentlich in keiner hiesigen
Familie fehlen . Sie ist auch ein sehr passendes
Geschenk für alle auswärts wohnenden Heimat¬
treuen Nagolder , die durch dieses inhaltreiche
Buch eine wesentliche Stärkung ihrer Heimat¬
liebe erfahren und umso inniger mit ihrer Va¬
terstadt in geistiger Verbindung bleiben wer¬
den. Der billige Preis von RM . 3.50 steht in
keinem Verhältnis zu dem Wert , der diesem
Buch innewohnt.

schen Länder errichtet, zusammen mit einem
Fries , der Augenblicksbilder aus dem Schaffen
des deutschen Volkes gibt . Das Zelt von TS . 4
wird übrigens schon von außen an den vor dem
Zelt im Sand errichteten Württemberger und
Calwer Wappen zu erkennen sein.

Württemberg
rettnangs größte Hopfendarre

abgebrannt
Tettnang , 27. August . Am Freitagfrüh

gegen 2 Uhr brach in der Hopfenstadt Tett¬
nang ein großer Brand aus , der wertvoll¬
stes Volksgut vernichtete . In der Hopfen-
darre der Gebrüder Locher,  dem größten
Hopfentrockenhaus der Stadt , bemerkten ne¬
benan wohnende Arbeiter Feuer und riefen
die Feuerwehr herbei . Unter großen Schwie-
rigkeiten mußte das Wasser aus einer Ent¬
fernung von mehr als einem Kilometer her-
beigepumpt werden , woran sich auch die
Friedrichshafener Feuerwehr beteiligte . Ten
gemeinsamen Bemühungen der beiden Weh-
ren gelang es schließlich bis 5 Uhr morgens,
den Brand so weit einzudämmen , daß ein
weiteres Umsichgreifen nicht mehr zu befürch¬
ten war . Das 40 Meter lange Gebäude ist
bis auf den Grund niederste-
brannt  und 45 Zentner Hopfen wurden
von den Flammen verzehrt . Der entstandene
Schaden soll größtenteils durch Versicherung
gedeckt sein. lieber die Ursache des Feuers
weiß man noch nichts Bestimmtes.

Maulbronn , 27. Aug . (Lang gesuchte
Diebe gefaßt .) Seit einigen Wochen
wurden viele Ortschaften des Kreises Vaihin¬
gen/Enz von Einbrechern heimgesucht . Diese
hatten es besonders auf Gaststätten abge-
'ehcn . wo sie Eßwaren , Tabakwaren und Klei-
Sungsstücke zusammenstahlen . Nunmehr ist es
der Maulbronner Gendarmerie gelungen , in
Zaisersweiher.  Kreis Maulbronn , zwei
etwa 30 Jahre alte Männer aus Pirmasens
festzunehmen , die mit einem Motorrad unter¬
wegs waren . Es konnten ihnen mehrere
Einbrüche im Enz- und unteren Neckartal
nachgewiesen werden . Mit der Festnahme der
beiden Uebeltäter dürften nun die vielen
Einbrüche im Kreise Vaihingen/Enz ihre
Aufklärung finden.

In Wellingen (Kreis Kirchheim) fuhr am
Mittwochabend der 26 Jahre alte Gotthilf Lude
m schnellem Tempo die Notzinger Steige her»
unter . Als er unten an der Kurve einen Be¬
kannten begrüßte, stürzte er so unglücklich, daß
er kurz daraus an den Folgen eines Schädelbruchs
starb.

>»
Der kürzlich gemeldete Brückeneinsturz bei

Gernsbach  hat ein zweites Todesopfer gefor¬
dert. Am Mittwochabend ist im Krankenhaus in
Baden-Baden die im 16. Lebensjahr stehende Erika
Böhmer aus Gernsbach-Scheuern ihren Verletzun¬
gen erlegen.

Am Donnerstagnachmitiag stießen in Ra¬
vensburg  aus der Reichsstraße Ulm—Fried¬
richshofen zwei Kraftwagen aus Stuttgart unk
Berlin zusammen. Drei der aus Stuttgart stam¬
menden Insassen wurden bei dem Zusammenprall
zum Teil schwer verletzt.

In Stetten  bei Haigerloch wurde 1847 Lo¬
renz Bayer geboren, der nun seinen Lebensabend
in Ueberlingen am Bodensee verbringt . Bayer
war früher immer leidend und hat durch Krank-
heit sogar ein Bein verloren . Jetzt im hohen
Alter von SO Jahren erfreut er sich bester Gesund¬
heit und Frische.

Bei der Bifinger Eisenbahnbrücke ereignete sich
ein bedauerlicher Unfall. Das Auto einer aus¬
wärtigen Firma brachte Rollgeleise zum Bahn¬
hof. Beim Einbiegen in die Bahnhofstraße kamen
die Schienen ins Rollen und stürzten ab; einem
mitfahrenden Arbeiter aus dem Saargebiet wur¬
den beide Beine gebrochen, außerdem trug er
schwere innere Verletzungen davon. Er schwebt in
Lebensgefahr.

»
Die Abwesenheit des Besitzers eines Motorrads

in Ullendorf  bei Ravensburg benützte ein
junger Bursche, um mit dem Motorrad eins
Schwarzfahrt zu unternehmen. Er hatte dabei
aber das Pech, mit einem Personenkraftwagen zu¬
sammenzustoßen, wobei der Schwarzfahrer schwere
Verletzungen davontrug und das Rad stark be¬
schädigt wurde. /

»
Nach Erreichung des 17. Lebensjahres erhielt

Hans Kurz aus Mühlacker  das silberne Ehren¬
zeichen für die Rettung eines Menschenlebens aus
der Gefahr des Ertrinkens . Kurz hatte unter
Einsatz des eigenen Lebens die Rettungstat voll¬
bracht; er ist der Sohn des Ortsgruppenobmannt
der DLRG. in Mühlacker.

Letzte Rachrichte«
Frames SMüftstrüger keim Vatikan

Rom , 27. August . Marquis Pablo de
Curruca Aycinena,  der Vertreter der
Regierung Franco , hat am Freitag Kardi¬
nalstaatssekretär Pazelli  sein Beglau¬
bigungsschreiben  als Geschäftsträger
der nationalspanischen Regierung beim Hei¬
ligen Stuhl überreicht . Marquis de Aycinena,
der seit Jahren in der diplomatischen Lauf¬
bahn tätig ist, war bereits vor rund 20 Iah-
ren Sekretär der spanischen Botschaft beim
Heiligen Stuhl.

Schwarzes Brett
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NSDAP . Ortsgruppe Nagold
Reichsparieitag 1SS7

Die Ortsgruppen und Stützpunkte , welche
Marschteilnehmer zum Reichsparteitag entsenden,
lassen heute abend zwischen 18 und 20 Uhr die
Ausrüstungsgegenstände im Haus der NSDAP.
Dienststelle der Ortsgruppe durch einen Beauf¬
tragten abholen . Die Teilnehmer von Nagold
holen diese ebenfalls ab.

Der Ortsgruppeuleiter.
NS -Gemeiuschaft „Kraft durch Freude«

Zu der Gastspielvorstelluug „Wiener Blut«
Operette von Joh . Strauß , können verbilligte
Eintrittskarten zum Preis von RMK . 0.90 aus
der Kreisdienststelle abgeholt werden.

Kreismarl.

NS -Temeinschast „Kraft durch Freude«
Die NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude*

veranstaltet auch in diesem Jahr wieder einen
Zonderzug zum Erntedankfest auf dem Bücke-
derg . Die Teilnehmer haben weiter Gelegenheit
vie Ausstellung „Schaffendes Volk « in Düssel¬
dorf zu besuchen. Der Teilnehmerpreis beträgt
einschl. Fahrt , Abendessen in Bad Lippspringe,
3 Uebernachtungen mit Frühstück und Eintritt
in die Ausstellung RM . 28 .10. Anmeldungen
nehmen sämtliche Ortswarte und die Kreisdienst¬
stelle entgegen Kreiswart.

NSKK . und Motor -HI . Standort Nagold
Sonntag , 29. 8. 37, 8 Uhr an der Realschule

antreten . Truppführer.

„Zeitalter-er SkemLe"angebrochen
Englische Anerkennung
für „Schaffendes Volk"

London , 27. August . Ward Price
schildert in der „Daily Mail " seine Eindrücke
von der Düsseldorfer Ausstellung . Besonders
geht er dabei auf die verschiedenen Errungen¬
schaften der deutschen Technik und Chemie
ein . Jetzt noch von dem Zeitalter des Stah¬
les zu schreiben , werde bald überholt sein.
Die Welt trete jetzt in das Zeitalter der
Chemie ein . Niemals  habe es eine solche
Zahl von neuen Erfindungen
gegeben wie auf der großen Düsseldorfer
Ausstellung „Schaffendes Volk ". Nach einer
ausführlichen Beschreibung der verschiedenen
chemisch erzeugten neuen deutschen Werkstoffe
kommt Ward Price zu dem Schluß , daß der
deutsche Vierjahresplan Deutschlands Unab¬
hängigkeit vom Auslande zum Ziele habe.
Die deutschen Erfindungen würden für die
Verbraucher der ganzen Welt
von Nutzen  sein.

Minlager- in-er rollette
Vergnügungslokal um 15 000 RM . geschädigt

kligenbe riebt der bl8 - ? re »s«
1i. Köln , 27. August . Das hiesige Gericht

verurteilte sechs Kellner  und den Päch¬
ter der Toilette eines bekannten Kölner Ver¬
gnügungslokals wegen Untreue und Betrug
zu beträchtlichen Gefängnisstrafe«
und untersagte allen Verurteilten die Aus¬
übung ihres Berufes auf drei Jahre . Ww
die Verhandlung ergab , hatten die Ange¬
klagten seit langer Zeit das Unternehme»
um erhebliche Summen betrogen . Wmr»
Wein von den Gästen bestellt wurde , damr
holten die Kellner ihn nicht am Büfett deK
Lokals , sondern aus der — Herrentoilette
wo sie ein Lager billigsten Weines unterge¬
bracht hatten , das der Toilettenpächter Ver¬
waltete . Sie füllten dort den Wein in leere

aschen, die die Etiketten teurer
arken  trugen und verdienten damit an

einer Flasche oft mehr als 5 RM . Das tolw
Betrugsmanöver war von den Angeklagte«
so gut durchorganisiert worden , daß es erst
nach langwierigen Untersuchungen aufgedeckt
werden konnte . Der Schaden , den das Unter¬
nehmen erlitt , beträgt schätzungsweise 10 000
bis 15 000 RM . Einige der sieben Betrüger
hatten sich von dem Erlös ihres „Sondev-
betriebes " Autos gekauft »nö Schließfächer
bei Banken zugelegt.
Tabakernte in der Herzegowina vernichtet

Durch schwere Unwetter wurde die Tabakernte
in der südlichen Herzegowina  fast voll¬
ständig vernichtet. Der Schaden ist deshalb sehr
groß, weil der dort gedeihende Tabak wegen seiner
vorzüglichen Qualität zu den einträglichsten Aus¬
fuhrartikeln Südslawiens gehört.

Handel und Berkehr
Anstatt

600  nur noch ro Kartoffelferien
Die Sortenbereinigung der landwirtschaftlichen

Kulturpflanzen durch den Reichsnährstand betrifft
auch die Kartoffeln. Vor einigen Jahren noch
hatten wir annähernd 600 Kartoffelsorten . Diese
Zahl ist heute auf ungefähr 40 zugelassene und
30 bedingt zugelassene Sorten verringert worden.
Zur Durchführung der Sortenbereinrgung dient
dem Reichsnährstand ein Versuchsfeld  bei
Neuruppin , das elf Hektar umfaßt . Alle neu ge¬
züchteten Sorten werden hier vor der Zulasiung
einer genauen Vorprüfung unterzogen, wobei nur
das zugelassen wird , was besser ist als das Ge¬
wesene. Auf dem Versuchsfeld ist die Möglich¬
keit gegeben. alle in Deutschland vorhandenen
Kartoffelferien , die unter denselben Bedingungen
angebaul sind, müeinander vergleichen zu können^
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Schweineprcisc. tk n nze 1sau:  Milchschweine
14.50 bis 24.50 NM. — Munberkingen:
Mutterschweine 130 bis 150. Milchschweine 21 biS
25 RM.

Pferdepreise. Munderkingen:  Pferde 1300
bis 1500, Fohlen 320 dis 380 NM. — Sanl-
gau:  Hengstfohlen 400 bis 450. Stutsohlen 300
bis 550 RM.

Svortvorschau
Der VfL. Nagold beim Fest der Leibesübungen

in Oefchelbronn
Der TV. Oefchelbronn , Kreis Herren¬

berg, veranstaltet über das Wochenende ein

„Fest der Leibesübungen", an dem sich auch
der VfL. Nagold mit einem Teil der Aktiven
beteiligt. In der Hauptsache ist der VfL. bei
den leichtathletischen Wettkämpfen vertreten,
und hier sind es vornehmlich die Jugendlichen
Albert Schühle  und Elsbeth Schuon,  auf
denen die Hoffnungen des Vereins ruhen. Bei
dem Handball - Blitzturnier (7 Mann
und Hallenregeln), das im Rahmen des Festes

> durchgeführt wird, nimmt ebenfalls eine Mann-
! schaft des VfL. teil. Außerdem sollen noch

Faustballspiele  stattfinden, zu welcher eine
Faustball-Mannschaft des VfL. ihre Meldung
abgegeben hat. Die Anfahrt nach Oefchelbronn
erfolgt am Sonntag früh 7 Uhr mit Sonder¬
omnibus vom Adolf Hitlerplatz aus. —o—

Leichtathletisches Sportfest in Emmingen
Die Sportfreunde Emmingen veranstalten am

morgigen Sonntag ein leichtathletisches Sport¬
fest mit ihren 1. leichtathletischen Vereinswett-
kömpfen.. Die Nachmittagsveranstaltungen auf
dem idealen Sportplatz „Hohwasen" werden

! durch die wahrscheinliche Anwesenheit des Kreis-
! fiihrers E p p l e-Freudenstadt des DRL.-Kreises

ö Nagold, ihr besonderes Gepräge erhalten.

Beilagen -Hinweis
Dieser Ausgave liegt eine Bniagc der Twen

lichm Lotterie-Einnahme o. Koester, Berlin
NW . 87, Turmstratze 71, bei, die wir unseren
Lesern zur besonderen Beachtung empfehlen.

Wie wird das Wetter?
Im Iveientücbcn Fortdauer des meist

trockenen und zeitweise bcitcren Wetters.
ganzen aber auch kleine Störungen gelost»,
riger Art möglich.

Druck und Verlag des „Gesellschafters":
E . W. Zaiser, Inh . Karl Zaiser.  Nagold
Hauptschriftleiter und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Götz.  Nagold.
DA. VIII. 37: 2678

Zu» Zeit ist Preisliste Nr. 8 gültig

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite»

MMzeWe Anordnung
Das Betreten der Obstgärten und Obstanlagen zum Aus¬

lesen und Einheimsen von Obst ist mit sofortiger Wirkung
nur in der Zeit von vormittags 6 Uhr

bis nachmittags 19 Uhr
gebattet , in der übrigen Zeit , also von 19 Uhr bis morgens
K Uhr , bei Vermeidung von Strafe verdaten . Das Auflesen von
Obst auf den Slraßen und Feldern der Sladk , des Slaals und
Privaten ist von jetzt ab ebenfalls verboten.

Nagold , den 27. August 1937
Der Bürgermeister: Maier.

Ackk-lW-Mn-Lerck RWld
Am Sonntag,  de » 29. Aug . 1937 , uachm. 13.30 Uhr

Rundgang. Um 16 Uhr im „Adler'  Dorlrag des
Kreisbaumwarts über Obst-Sortierung und Verpackung
mit praktischer Vorführung. 1284

Alle Freunde des Obstbaues , auch auswärtige , sind hierzu

glasen . Vorstand Venz.
Am Sonntag im „Lamm " in Nnterjettingen

Hopfen - Tanz
bei flotter Musik , wozu freundlichst einladet
1286  Fr . Schmid.

Dienstag 31.Aug.,20.15 Uhr. im Saalbauz.„Traube" h
Letztes Gastspiel des Kurtheaters Wildbadf

- mit der unvergänglichen Meister - Operette -

ö ^ ^ 5 - . ^ )
ZS- wiener Vlrrt

Me MütikrberiltW
für Wtldberg u. Umgebung
fl.>d,t flau am Montag , den
30. August von 14— 16 Udr
in der Kinderschuie in Wild¬
berg. liO
Vermiete ab 1. Okr. sommerliche

2Zimmer -Wohnung
Zu erfragen bei der Geschäftsstelle

des Blattes . 1293

F, in 3 Akten von Johann Strauß
») re?« Preise : I . Platz . . . . numeriert PLF 1.50 «H
T« II . Platz . . . . numerier ! !.20 R«
«Z I !I. Platz . nicht numeriert - .90 «Z
tzs Vorverkauf ab heute von 7—13 und 15—19 Uhi in der ^
^ Buchhandlung Zaiser ^

Nagold , 28. Aug. 1937

Todes - Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere

liebe gute Mutter , Schwester und Schwägerin

Karoline Jourdan
ged. Wagner

heute früh nach kurzer Krankheit im Alter von
71 Jahren zu sich zu ruien.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Lina Maier geb. Jourdan mit Gallen und Kind
Eugen Jourdan mit Frau und Kindern

Die Beerdigung findet Montag 13 Uhr statt
Trauerhaus Waldachstraße

Für sofort möbliertes heizbares

MmgesllU
Angebote unter Nr . 1288 an

den „Gesellschafter".

Ein guter Wink für Sportsleute:
Vor klsm Lpiel sin Llsscken
einss cliessr Srunnen , Uns gibt
t̂ riscks  unel lllsstiriläl!

Ion »» « « ? lkpollo 8priiü « I
VvlnsvIliLr Hii -svtiqiisII « unü 8pv »irl« I

Tu lmbsu io wsgvllllr IV. Eatskunüt , Uiusralrv .-Uckle..
Darwstr . 16: Pr . Lebuou r . Oadsen, Del. 221:3ob. kleuns,
Lükersi u. tVsiulu>.u<lIuvA. PVlIcklivi 'gr Pd .Lraxi tVvs.
Ivb. Lar! Lxakr, Asm. tVai-soxeriebLkt. I8vl 8lisri 8ei »>
Eustav Raak, Inwovacksu. ^ iusral v̂a ŝsr , Del. 229 itwt
l̂ uxolä. Ssck D« !i»» v1»r 6orrl . Vitras , Vimovack« uuck
Liusralrvasser , Del. 64

vis Haut bekommt unscköns koren-
locker . Vesser ist ein töglickes wLscks»

mit <!er eckten

Zlsckenpkerä-
7eerscbMkeI5eiks

von vergmsnn L! Lo „ Nnäsbeul
2u beben in eilen keckgesckeiten , de-
stimmt bei:

LpotNeNe IN. soiimlil rs
Vorstsilt vrogerie»Uly tetscli«

Möbliertes Zimmer
mil l oder 2 Betten mit oder
ohne Pension hai zu vermieten

Wilh . Schüler, Hodestr. 15.

Wegen Umzug verkaufe ich gul
erhaltene l292

Köche«-EtllrichlW
Gottlieb Harr, Nagold

Waldachsiraße 3 >>

DelllschesBemeiigeseß
und

ReichsdienststrafordNüg
vom 26. Jan . 1937

ferner

vom Juni/Juli >937
zu obigen Gesetzen

je mit ausführl . Sachregister
in Taschenausgabe zu je 1.40

vorrätig in der
Buchhdlg.G.W. Zaiser. Nagold

1272Einige tüchtige

Wem
sowie einige

SW«
auf fürniertt Möbel kflunsn so¬
fort eintreten und finden Dauer¬
stellung bei

Fa . Wilh. BitzerL Eie.
Möbelfabrik

Tailfingen, Bezirk Balingen

Montag 12.30 Uhr
„Traube"

Beerdigung
Frau Jourdan

MWn-Gesuth3M » in!lW
Gesucht wird für das Geschäft

zu baldigem Eintritt ein an
pünktliches und sauberes Arbeiten
gewöhntes , zuverlässiges

Miidche«
möglichst aus Nagold

Apotheker Schmid
1268 Nagold

solider 1280

Wdekllklvl
für Mühle und Landwirt¬
schaft gesucht

MUHlebefitzer Rapp
Nnlerfchwandorf

Verkaufe  enlbehclichkeils-
halber eine jüngere

Nutz- «. Schaff»

mit voller Garantie unter
2 die Wahl >283

Ernst Roller , Schreinerei
Effringen

5
Diener,
die sehr rvems kosten,
tagaus,lagern

aufihremposten:

Fräulein , nicht über 18 Jahre
als 1289

SsHtWiheil-Hilst
gesucht.

Näheres Geschäftsstelled. Bl.
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Nagold
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äsr LILKII ». VVH.OLLV
2sv/c >nnsn aus rZen Tnsrrrral - Huellen ass
Ztacrlliclisn Laäss ^Vr16dcrä irn Lckv/arrvxcilä

Ossrynst rum i s c n e n von
k' r u c k t s ü t t e n . s i n nn6 o s t

fritr k- 3pp , ^ rnefLlvsZZervertried
in Zimmers  i' elil 77

Eugen Kehle
Emma Kehle

geb. Ehrath
grüßen als Vermählte

Rennmgen-Nagold 28. August 1937

Gündringen 1282
Hochträchnge

MIM
leicht gewöhnt , oder junge Kuh,

S - , . Mo»

Verkaufe 2 erstklassige

Mil- ziM

Inserieren heitzi yrofitierev!

tt»I»M»«lIl>»»IlUMM»»II»IU«III»UUIUNI»I»»UI
hat eineMannheimerMaschinen
jabrik für einen unbedingt reellen
u. praktischen Artikel zu vergeben.
Guie Existenz. Herren u . Damen,
die über einige Betriebsmittel ver¬
fügen, schreioen sofort unter O.
M . 9718 an Anzeigen-Frenz,
Mannheim . 73

1283

(Tobenburger)
Friedrich Müller
Oberschwandorf

ZaAlvieh-, Eber- «Id ZlliWueii-
Mfttiger««gi«Hmenbers

am Freitag , den 10. September 1937 , vormitt . 9.00 Uhr.
Sonderkörung der Farren tags zuvor mittags 12 00 Uhr.
Allflrikb' 12«Tarren. lv Kalbinnen. 28 Eber«.Zucht-—sauen des weißen, veredelten Landschweines.

Zum Besuch der Veranstaltung wird freund-
tichst eingeladen.

Tierzuchtamt Herrenberg und Ludwigsburg
Landesverband wllrtt. Schweinezüchter
Abtlg.  weißes veredeltes Landschwei «. 40

7 Monate alten

Zuchtbock
zu verkaufen . Von der Landes-
bauernsch. angekört m. Dockschein
III . Kl. Mutter unter Milchleistg.
über 850 Stalloerkauf wird
von der Landesbauernschaft ge¬
nehmigt . 1291
Wilh . Ruthardt , Herrenberg

Froschgasse 19

Sämtliche Oruckarbeiten

kür Ssböeclsa , lactusteis, blsacisl uaci
Sswsebs üskset io gsscbmackücb
voilsactster ^usfllbremg uncl bs!
promptsstsr t. iskseuag cüs

Druckerei Zaiser,Nagolä

ein überaus lustiger Soldatenfilm

Beiprogramm und
Wochenschau

Anfangszeiten : Samstag 20.1»
Sonntag 14.30 20.1S

Oberjettingen
Zwei noch sehr gut erhaltene

Wechfelpflüge
mit Karren

Fabrikat Ulmer <L Landsberger
verkauft I2S4
Marlin Renz , Schmiedmeister

EvangelischeKirche
Sonntag . 9.30 Uhr Prcd. (EL.)

KGD„ 20 Uhr Pred. in der Kirche
(Gü.j , Zselshausen: 8.15 Uhr
KED., 8.45 Uhr Predigt (EL).

Methodistenkirche
Sonntag . 9.30 Uhr Predigt

und Abendmahl, Pred. Zeuner.
14 Uhr Gemeindeversammlung.
Mittwoch 20.15 Uhr Bibelstunde
(Vögele).

Katholische Kirche
Sonntag . 8.30 Uhr Gottesdienst

in Altensteig, 10 Uhr in Nagold.
Heute Samstag nachm, keine
Beichtgelegenheit.

MSKII'S wie >e»
llll WIIÄ ss mm

„lelisWlil- wlk«u-
». «llbnsi'Siig' lieli'M
kedsvokl geg.
suxen enä6>eckä°s°
SS kkg.. !n
unci Ofogsslen.
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Die Stadt der deutschen Soldaten
Besuch im Zeltlager der Wehrmacht zum Reichsparteitaa 1837

Nürnberg, 26. August. Auch das Zeltlager
her Wehrmacht, das die am Reichsparteitag
mitwirkenden Truppenteile sämtlicher Was-
fengattungen aufnehmen wird, ist nun nahe¬
zu sertiggestellt. Es wurde im Aufträge des
bei der 17. Division gebildeten Leitungsstabes
Reichsparteitag unter der Gesamtplanung
des Heeresbauamtes l Nürnberg errichtet.
Die Aufstellung der Zelte begann am
15. Juni und wurde in sechs Wochen
dur chg e f ü h r t. Was nun fast fertig da¬
steht. ist nicht ein Biwak, sondern eine bis
ms kleinste durchdachte, zweckmäßig und
schön ausgebaute Unterkunft.

Eine Fläche von 300 000 Quadratmeter ist
mit 130 bestens ausgestatteten Mannschafts¬
zelten, 70 behaglichen Ossizierszelten, acht
Sanitäts -, drei Pferdezelten, Feldschmieden.
Wirtschaftszelten, Kommandantur - und Ver-
waltungszelten, Feldküchenunterständen usw.
bedeckt. 16000 Mann  werden hier unter¬
gebracht, ferner 2000 Pferde. In fünf Zu¬
schauerzelten, die besonders bequem ausge¬
stattet sind, finden die Mitglieder der Deut¬
schen Arbeitsfront , Abteilung Wehrmacht.
Unterkunft.
Ein Gang durchs Lager

wunderbare Wandlung empfinden, dre sich
für Deutschland aut allen Gebieten voll¬
zogen hat . Tief bewegt dankte der Reichs¬
statthalter und Gauleiter allen, die ihm hal¬
fen, in feinem Gau das Werk im Sinne
Adolf Hitlers zu vollbringen , dem er in die¬
ser Stunde erneut unerschütterliche Treue
und Pflichterfüllung gelobte.

Nachdem Staatssekretär OrtlePP  dem
Reichsstatthalter unverbrüchliche Treue . Ge¬
folgschaft und Gehorsam der thüringischen
Beamten zum Ausdruck gebracht hatte , fand
der Staatsakt mit feierlichem Gedenken
Adolf Hitlers sein Ende.

Die Teilnehmer begaben sich hierauf in
das Schloß zur Eröffnung der ..Lei¬
stungsschau" (Nationalsozialistischer Re-
chenschaftsberichtThüringens ), die dre Auf¬
bauarbeit . die in Thüringen geleistet wurde,
zeigt. Gauleiter und Reichsstatthalter
Sauckel  deutete in einer Ansprache den
Sinn der Schau, die in bester Darstellung
dem Volke zeigen solle, was aus dem Geiste
Adolf Hitlers und der nationalsozialistischen
Gemeinschaft, aber auch aus dem Verhält¬
nis Führer und Gefolgschaft seit dem
26. August 1932 in Thüringen geschaffen
worden ist.

1Z««««ReWMtMte im Zull
Berlin . 26. August. Die Krankenkassenmit-

aliederstatistik für Juli ist deshalb besonders
bemerkenswert, weil trotz des Hochstandes
der Beschäftigung noch einmal der Abgang
an Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern durch
die Zunahme der Beschästigungszahl über¬
schritten wurde. Während im Juli die Zahl
der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Ar¬
beitslosen um 86 000 zurückging, stieg die
Zahl der von den Krankenkassen erfaßten
Beschäftigten um fast das Doppelte, nämlich
um 150 000. Die Beschästigtenziffer hat da¬
mit 19Millionen überschritten.
Auch bei den Arbeitsämtern war im Juli
die Vermittlungstätigkeit  noch
sehr lebhaft, wenn auch gegenüber dem Juni
schon ein leichter Rückgang zu verzeichnen
ist. Die Abgänge an Arbeitsgesuchen waren
mit rund 597 000 um 50 000 geringer als
im Juni . Am stärksten war der Rückgang
bei den ungelernten und bei den Saison-
außenberufen . Die Zahl der Arbeitsuchenden
sankum  rund 96000 auf 748 000. die Zahl
der Arbeitslosen  auf kstapp 563000.
Die Spanne zwischen der Zahl der Arbeits-
suchenden und der Zahl der Arbeitslosen,
die im Vorjahr noch 260 000 betrug , hat sich
auf 186 000 verringert . Die Vermittlungen
erreichten im Juli rund 716 000, eine recht
beachtliche Ziffer angesichts der Jahreszeit.

Den Eingang zum Lager vermittelt ein
von acht wuchtigen Holztürmen gebildetes
Tor. von dessen Fahnenmasten die Reichs-
hiegsflagge wehen wird . Zur Linken besin¬
nt sich die Kommandantur , rechts die
Wache. Dann gelangt man, der das Lager
von Süden nach Norden durchschneidenden
„Hindenburgstraße" folgend, zunächst an den
„Adolf-Hitler-Platz", in dessen Mittelpunkt
das Fahnenzelt  steht , das die neuen
Truppenfahnen aufnehmen wird . Die „Hin-
denburgstraße" führt dann an den Quer¬
straßen „Von-Blomberg-Straße ". „Freiherr-
von-Fritsch-Straße " und „Naeder - Straße"
vorbei zum großen Uhrturm in der Mitte
des Lagers, wo sich auch das Postamt be¬
findet. Weitere Zeltreihen bilden die „Gö-
ring-Straße ". die „Mackensen-Straße " und
die „Von-Seeckt-Straße ". Dann ist man an
den Sitzgelegenheiten im Freien und an den
beiden Wirtschaftszelten  angelangt.
Ten Abschluß des Lagers nach Norden bil¬
den die Zeltküchen, insgesamt 130, und die
16 Verpflegungszelte. Zwei kleinere Fahnen¬
türme flankieren den Nordausgang . Wendet
man sich jetzt rechts, so erreicht man die drei
großen, von dem Mannschaftslager abge¬
zäunten Pferdezelte. Auch die hervorragen¬
den Wasch - und Brauseanlagen
und die übrigen gesundheitlichen Anlagen
verdienen Erwähnung . Insgesamt befinden
Hin den Zeltstraßen 65 je 12 Meter lange
Waschplätze. Natürlich fehlt es auch nicht an
Verkaufs ständen, Frifeurstuben usw.

Für die Verpflegung  sind 200000
Tagesportionen für Morgen-, Mittag - und
Abendkost erforderlich, die etwa 1000 Zent¬
ner Fleisch und Wurstwaren enthalten . Fer¬
ner werden benötigt 60 Zentner Kaffee,
160 Zentner Zucker. 400 Zentner Butter,
1300 Zentner Kartoffeln . 25 000 Liter Milch,
100000 Soldatenbrote sowie je 2700 Zent¬
ner Hafer und Heu. Die Gesamtordnung des
Lagers ist als sehr glücklich zu bezeichnen.
Besteigt man den Uhrturm , so überblickt
man in der Tat eine regelrechte kleine Sol¬
datenstadt.  Die Soldaten kommen von
allen Waffengattungen und aus allen Tei¬
len unseres Vaterlandes , um vor dem Füh¬
rer und Obersten Befehlshaber anzutreten.
Auch ihnen wird Nürnberg wiederum zu
einem unvergeßlichen Erlebnis werden. Das
Lager selbst wird dazu nicht unwesentlich
beitragen.

5 Jahre national -sozialistische
Aufbauarbeit in Thüringen

Staatsakt am fünften Jahrestag der Regie-
rungsübernahme durch die NSDAP , in Weimar

Weimar, 26. August. Am Donnerstag, dem
Wüsten Jahrestag der Uebernahme der thü-
^UWschen Regierung durch die National-
MEstische Deutsche Arbeiterpartei , hatten
Echsstatthalter und Gauleiter Fritz S a u k-
"l und die thüringische Staatsregierung
iu einem Staatsakt  im umgebauten ehe¬
maligen Sitzungssaal des Landtages ge-
Zben. An der Feier nahmen die Mitglieder
°kr Regierung und führende Männer der
bartet, des Staates , der Wehrmacht, der
Polizei, des Arbeitsdienstes und der Behör¬
den teil.

Nach einer Darbietung der Staatskapelle
pachte Staatssekretär Ortlepp  der Toten
^ Weltkrieges und der Bewegung sowie der
^pser des Heeresdienstes und der Arbeit.
-Rlmsterpräsident Marschler  nahm dann
as Wort zu einem Rechenschaftsbericht. Aus
Om geht hervor, daß die wirtschaftliche Lage
Ne. ?6" bes Thüringen dank der kraftvollen

>. ^ thüringischen Staatsregierung
und der freudigen Gefolgschaft des gesamten
j?? ^ NVlcheri Volkes in jeder Weise gesund
t'i , Alle Aufgaben, die der Regierung vor
'unf wahren gestellt waren und deren Durch-
luqrung fast unmöglich erschien, sind aus
lg euer Kraft gelöst  worden.

Sauckel  brachte zum
Ausdruck, wie überaus glücklich wir alle die

Die Welt in wenigen Zeilen
Ser Osten bekommt eine Ordensburg

Lügender ickt 4er I48 - ? resss
Zm. Dresden, 26. August. Reichsorgant»

sationsleiter Dr . Ley nahm am Donners-
tag im Dresdener Belvedere die Ausmuste-
rund von 170 Führeranwärtern für den er¬
sten vierjährigen Lehrgang in den Ordens¬
burgen der Bewegung vor. Dabei kündigte
er an , daß die Errichtung einer vierten deut¬
schen Ordensburg in der Nähe der Marieri¬
ll u r g geplant sei. Dr . Ley betonte, daß nur
die aktivsten, kühnsten und rassebesten Men¬
schen den Führernachwuchs der Partei stellen
können. Die Ordensjunker werden ein Jahr
auf Burg Vogelfang, ein Jahr auf Burg
Crössinsee. anderthalb Jahre auf Burg
Sonlhofen und ein halbes Jahr auf einer
Burg im Osten zum Studium der Ostfragen
verbringen.

Autobahn Bayreuth-Nürnberg
für den Berkehr frei

Nürnberg , 26. August. Zum erstenmal
werden zahllose Nürnbergfahrer auf den
Straßen des Führers zum Parteitag kom¬
men. da in wenigen Tagen der 72 Kilometer
lange Streckenabschnitt Bayreuth —Nürnberg
der Reichsautobahn dem Verkehr übergeben
wird . Damit ist gleichzeitig die längste zu¬
sammenhängende Autobahnlinie vonLeiP-
zig bis Nürnberg  mit einer Länge von
303 Kilometern für den Verkehr frei.
Hochwasser überflutet Echaugelande

Landshut, 26. August. Am Mittwoch über¬
flutete das Hochwasser derIsar  das Gelände
der Landwirtschaftlichen Ausstel¬
lung  und eines Teiles der Gewerbe¬
schau . Die Schausteller konnten ihre Bu¬
den, von denen die meisten bis zu einem hal¬
ben Meter unter Wasser gesetzt wurden, nicht
schnell genug räumen. Auch die große Wirts¬
bude wurde vom Hochwasser betroffen; ferner
drang das Wasser in drei Hallen der Ausstel¬
lung. In der Freilandschau wurden viele land¬
wirtschaftliche Maschinen bis zu einem halben
Meter von der Wasserflut überschwemmt. Da¬
mit erlebte Landshut das erste größere Hoch¬
wasser seit 38 Jahren.

Kabinettsumbildung in Eüdslawien?
Bedeutsame Besprechungen beim Prinz¬

regenten Paul
lligenberickt 6er X 8 Presse

kr. Belgrad , 27. August. Prinzregent
Paul  hielt in den letzten Tagen mehrfach
Besprechungen ab, denen in den politischen
Kreisen Belgrads größte Bedeutung beige¬
messen wird . Unter anderen empfing der
Prinzregent den Ministerpräsidenten Sto-
jadinowitsch,  den Innen -, den Ver¬
kehrs- und den Gesundheitsminister , sowie
den Senatspräsidenten . Hieraus folgerte
man nämlich, daß die schon seit einiger .Zeit

erwartete Umbildung des südslawischen
Kabinetts bevorsteht. Zwar soll Minister¬
präsident Stojadinowitsch auch in Zukunft
Regierungschef bleiben.  Dagegen
vermutet man . daß Innenminister Korosec
stellvertretender Ministerpräsident und sein
Nachfolger der jetzige Gesundheitsminister
Cvetkovitsch wird . Äber auch in anderen
Ministerien sollen Wechsel bevorstehen.

Der neue Präsident der Deutsch-Französischen
Gesellschaft

Der regierende Oberbürgermeister von Hamburg,
Vinzenz Krogmann. (Erich Zander, Archiv, M.)

MW an die falsche Adresse
London, 26. August. Die britische Regie¬

rung hat gegen den Bombenabwurf auf den
britischen Dampfer „Naomi Julia"  vom
23. d. M. Protest bei den Behörden in Sala-
manca eingelegt. Es wird , wie verlautet,
gleichzeitig mitgeteilt , daß die Regierung sich
nunmehr genötigt sehe, alle erforderlichen
Gegenmaßnahmen  zu treffen, falls
solche erforderlich würden.

Wie erinnerlich, war seinerzeit sofort nach
dem Zwischenfall, bei dem der britische
Dampfer auf der Höhe von Ajaccio (Korsika)
mit Bomben belegt worden war . von natio¬
nalspanischer Seite aus Salamanca erklärt
worden, daß es sich unmöglich um national¬
spanische Flugzeuge gehandelt haben könne,
daß vielmehr die bolschewistischen
Zwischenfallzentralen,  die in Mur¬
cia und Cartagena gelegen sind, die Provo¬
kation unternommen haben. Diese bolsche¬
wistischen Zwischenfallzentralen, die nach
sicher belegten Aussagen gefangener sowjet-
rufsischer Flieger über Flugzeuge mit natio¬
nalspanischen Erkennungszeichen verfügen,
haben bekanntlich Befehl. Spannungen zwi-
fchen der nationalspanischen Regierung und
anderen Mächten hervorzurufen.

Rote Flucht aus Santander
Die Legionärtruppen haben auf
ihrem glänzenden Vormarsch
längs der Straße Burgos —San¬
tander wichtige Positionen , da¬
runter auch den Verkehrsknoten¬
punkt Vargas sowie weitere
Ortschaften und Höhenzüge, be¬
setzt. Die Kolonnen der Navarra-
Brigaden nahmen die wichtige
Stadt Torrelavega.

(Kartendienst , Zander -M .)

1 -i
<

„StaatsgeWrllche"Museumskarten
bügenberickt 6er H8 ? resse

Km. Prag , 26. August. Die tschechische
Staatspolizei  hat Plötzlich entdeckt,
daß das kleine Äöhmerwaldmuseum
in Ober Plan die „Sicherheit"  des
tschechoslowakischen Staates gefährdet. In
diesem Museum hängen nämlich einige
L a n d ka r t e n. die unerfindlicherweiseihren
Argwohn erregt haben. So erschienen kurzer¬
hand drei tschechische Polizisten in dem Mu¬
seum und beschlagnahmten  eine Ueber-
fichtskarte des Böhmerwalds , eine Siedlungs-
karte des Bayerischen und Oberpfälzischen
Stammes , einen Ueberblick über die Schutz¬
vereine und einen zweiten über die deutschen
Geldanstalten im Böhmerwald.

Line Biene unter dem Autodreß
kügenderickt 6er 148 - krasse

k. NörLlingen, 26. August. Ein eigenartiger
Kraftwagenunfall ereignete sich in Fremdin¬
gen dadurch, daß dem Führer eines Perso¬
nenkraftwagens  aus Köln eine Biene
in den Aermel seiner Kleidung geflogen war.
Der Fahrer verlor die Herrschaft über den
Wagen und raste gegen eine Beton¬
säule.  Während er eine Brustkorbquetschung
und einen Armbruch erlitt , trugen die drei an-
oeren Insassen des Wagens Nasenbeinbrüche,
Armbrüche und Fußverletzungen davon.

Schwerer Wolkenbruch über Breslau
lligenberickt 6er !48 Presse

rg. Breslau , 26. August. Ueber Breslau
ging am Mittwochnachmittag ein schwerer
Wolkenbruch nieder, wie ihn die Stadt seit
Jahrzehnten nicht mehr erlebt hat . Wäh¬
rend der Stunde , die das Unwetter anhielt,
wurde die Feuerwehr  nicht weniger als
65 m a l alarmiert.  Umstürzende Bäume
zerrissen verschiedentlichdie Oberleitung der
Straßenbahn . Aus den Strecken stand das
Wasser so hoch, daß es den Kraftwagen bis
an die Achsen reichte. Vom Wind wurden
armdicke Aeste wie Streichhölzer geknickt, die
die Straßen so dicht bedeckten, daß die
Autos  stellenweise aus dem Bürger-
steig  entlangfahren mußten.

Sven Sedins Glückwunsch
zur Ueberfliegung des Pamir -Gebirges

Berlin , 26. August. Aus Anlaß der erfolg¬
reichen Ueberfliegung des Pamir - Gebirges
durch bas Junkers -Flugzeug In . 52 „Rudoli
von Thüna D.—A. Noh" sandte der bekannte
Asienforscherund Weltreisende Sven He-
d i n telegraphisch folgenden Glückwunsch
an die Deutsche Lufthansa: „Hoch
erfreut sende ich Ihnen herzlichste Glück¬
wünsche zur großen historischen Tat ."

*

11 Araber in Brltisch-Ostafrika getötet
In Mombassa  im Britisch-Ostafrika ist es

am Donnerstag zu schweren Unruhen zwischen
Arabern und der Polizei gekommen, bei denen
elf Araber getötet wurden.
Trauerfeier für Konteradmiral Waßnee

Im Haag  fand am Donnerstag die Trauer¬
feier b,r den deutschen Marineattachö, Konter-
admiral Waßner. statt.
Protest gegen die Grazer Herausforderungen

Der Verein der Buchhändler in der
Steiermark  beschloß, wegen des UeberfallS
aus Grazer Buchhandlungen, die des Führers
Buch „Mein Kampf"  in die Auslage gestellt
hatten , zu protestieren und eine Strafanzeige an
die Grazer Polizei zu richten.
Der Demonstrationsstreik in Krakau beendet

Der am Mittwoch in Krakau ausgebrochene De-
monstrationsstreik, den die polnisch-sozialistische
Partei organisiert hat, ist ruhig verlaufen
und, wie angekündigt, genau um Mitternacht ab¬
gebrochen worden. Zu einem Streik der Eleketri-
zitäts -, Wasser, und Gaswerke war es nicht ge¬
kommen.

Jüdisch-bolschewistische Hetzer in Polen
verhaftet

In Lemberg und Warschau  wurden zahl-
reiche Kommunisten, die sich für Kundgebungen
aus Anlaß des „Internationalen Tages der kom¬
munistischen Jugend " vorbereiteten, verhaftet und
umfangreiches Hetzmaterial beschlagnahmt. Unter
den in Warschau dingfest gemachten, mehr als
50 Kommunisten, sind berüchtigte jüdische Hetzer.
Unterausschuß
des RichteinmischungsauSschuffes einberufe«

Der Unterausschuß des Vorsitzenden des Nicht-
einmischungsausschusies ist für Freitag vormittag
11 Uhr zusammenberufen worden. Wie verlautet,
wird dem Ausschuß der Bericht des Admirals
van Dulm  vorgelegt werden. Dieser Bericht
enthält Vorschläge zur Verbesserung des Kontroll-
shstems. Weiter stehen Finanzfragen auf der
Tagesordnung.
Friedensangebot
an die Stämme in Waziristan

Aus Simla  wird gemeldet, baß die indische
Regierung den aufrührerischen Stämmen des
Waziristan Friedensbedingungen bekanntgebe»
wolle. Diese sehen die Herausgabe von 2000 Ge¬
wehren und die Bezahlung einer Buße in Höhe
von 6000 Pfund vor. Ferner wurde Schutz gegen
Ueberfälle fremder Stämme zugesichert.
Verlobung König Faruks

König Faruk von Aegypten hat sich, wie amtlich
aus Kairo gemeldet wird , mit der 16jährigen
Tochter Safinase  des Richters am Gemischten
Gerichtshof, Jussus Bey Zulsicar , verlobt. Die
Mutter der Braut , eine Tochter des ehemaligen
ägyptischen Ministerpräsidenten Mohammed Pa-
scha Sayed, ist Hofdame der Königin-Mutter . Die
Hochzeit wird voraussichtlich Anfang des nächsten
Jahres stattfinden.
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Blutige Zusammenstöße in Sansibar
Nach einer Dieldung aus Sansibar kam es zwi-

schen arabischen und indischen Stämmen in Ma¬
li engo  zu schweren Zusammenstößen , bei denen
ein Eigeborener getötet und sieben schwer verletzt
wurden . Abteilungen der britischen Küstenvertei¬
digung sind zur Wiederherstellung der Ordnung
ausgeboten worden.

24V Jagdflugzeuge
für die USA .-Kriegsmarine

Bei den Curtiß -Wright -Flugzeugwerken in
Buffalo  hat das amerikanische Kriegsministe,
rnim 240 zweimotorige Jagdflugzeuge bestellt.
Mit diesen Maschinen , die eine Höchstgeschwindig-
keit von 500 Stundenkilometern entwickeln , sollen
die zurzeit im Bau befindlichen amerikanischen
Kreuzer und Schlachtschiffe ausgerüstet werden.

Spaniens Botschafter am Berliner Ehrenmal
Am Dienstagmittag legte der spanische Bot¬

schafter Marques de Magaz  am Ehrenmal
Unter den Linden in Berlin einen Kranz nieder.
Der Botschafter schritt vor Niederlegung deS
Kranzes mit dem Kommandanten von Berlin,
General Seifert , die Front einer Ehrenkompa¬
nie ab.

Stuttgart größt die
Tausende von Ausländsdeutschen aus s

aller Welt strömen in der Zeit vom 28. Aug.
bis 5. Sept . 1937 zu der V, Reichstagung j
der Ausländsdeutschen in Stuttgart zusam-
men , um ein Treuebekenntnis abzulegen zum
Führer und zum ewigen Reich deutscher
Nation . Als geistige Heimat der Auslands-
deutschen fühlt sich Stuttgart besonders eng
mit den außerhalb der Reichsgrenzen leben¬
den Volksgenossen verbunden . Ungezählte
Hände sind rege , die Landeshauptstadt zu
schmücken wie eine Braut . Der Parole , die
vom Oberbürgermeister und von der Kreis¬
leitung ausgegeben wurde , heißt : Kein Haus
ohne Fahne!

Gauleiter Bohle im Rosensteinpark-Lager
Während der V. Reichstagung der Aus¬

ländsdeutschen werden auch 500 auslands¬
deutsche Hitler -Jungen nach Stuttgart kom-
men und im Rosensteinpark ein Zeltlager
abhalten . Gauleiter Bohle  besuchte am
Donnerstag in Begleitung des Jugendrese-
renten der Auslandsorganisation , Ober-
bannsührer Breipohl , das Lager . Dem
Lagerführer Mayer gegenüber äußerte sich >
Gauleiter Bohle sehr anerkennend über die
vorzüglichen Einrichtungen des Lagers,

Ausländsdeutsche sprechen
Im Rahmen der V. Neichstaguug werden

mich auslandsdeutsche Hoheitsträger von
ihrer Arbeit berichten . Tie Veranstaltung
findet am Montag , den 30. August . 17 Uhr.
in der Liederhalle statt . Es sprechen: Landes¬
gruppenleiter Italien Pg . E t t e t , Landes¬
gruppenleiter Britisch -Jndien Pg . Dr . Urchs.
Landesgruppenleiter Uruguay Pg . Schmidt,
der Leiter der deutschen Kolonien in Palä¬
stina Pg . Schwarz,  Landeskreisleitcr Por¬
tugiesisch - Westafrika Pg . Kisker,  Orts¬
gruppenleiter Kopenhagen Pg . Schäfer
und Ortsgruppenleiter Luzern Pg . A h r̂ e n s.
Von der Arbeit der Seefahrer wird der Schu¬
lungsleiter des Abschnittes Westliche Ostsee
Pg . Mittel  berichten.

Sie sind Bannerträger

Streckenbruch begrub drei Bergleute
Bon einem schweren Unglück wurde der Berg¬

bau in Hindenburg (OS .) heimgesucht . Ein
Streckenbruch verschüttete drei Bergleute . Es ge¬
lang leider nur einen von ihnen lebend zu bergen.

Wilkins überflog den Nordpol
Nach Meldungen aus Fairbanks  in Alaska

hat der Norpolsorscher Sir Hubert Wilkins auf
der Suche nach vermißten Flugzeugen auf einem
von dem Piloten Hollick - Kongon gesteuerten
Flugzeug den Nordpol überflogen.

Zusammenstöße in der Luft
In der Grafschaft Hampshire  stießen zwei

Flugzeuge der englischen Luftstreitkrüfte zusam¬
men , wobei drei Flieger den Tod fanden . Ein In¬
sasse versuchte sich durch »Fallschirmabsprung zu
retten , fiel aber unglücklicherweise auf einen
Baum , wobei er lebensgefährliche Verletzungen
erlitt . — lieber dem Ladoga -See vor dem Städt¬
chen Kexholm  stießen bei einem IlebungSflug
zwei finnische Militärflugzeuge zusammen . Die
aus vier Personen bestehenden Besatzungen wur¬
den getötet.

AllMMeuWll
Gäste aus der Batschka

Am Mittwoch trafen 40 auslandsdeutsche
Volksgenossen aus der Batschka (Jugosla¬
wien ) in Stuttgart ein . Die Reisegesellschaft
hat bereits München , Ingolstadt , Regens¬
burg und Augsburg besucht und wird nach
einem mehrtägigen Aufenthalt in Stuttgart
zu einer Tagung nach Kaiserslautern weiter¬
fahren . Am Donnerstag wurden die Gäste
durch das Ehrenmal der deutschen Leistung
im Ausland geführt und anschließend im
Rathaus empfangen . Jedem der Gäste wurde
sodann zum Andenken an die Stadt der Aus¬
ländsdeutschen eine künstlerisch gefertigte Er¬
innerungsmappe mit Ansichten der Stadt
Stuttgart überreicht.

Auch 5VV auslandsdeutsche Arbeitsmänner
kommen

Mehr als ein halbes Tausend Ausländs¬
deutsche dienen gegenwärtig als Arbeits¬
männer unter dem Spaten . 500 auslands¬
deutsche Arbeitsmänner , deren Zahl von
Halbjahrgang zu Halbjahrgang immer mehr
zunimmt , treffen am 28. August in Stutt¬
gart ein . Sie werden in einem Zeltlager auf
dem Cannstatter Wasen untergebracht . Sie
nehmen im Anschluß an die Tagung in
Stuttgart geschlossen am Reichsparteitag
teil.
Wann ist Festbeleuchtung?

Schon am letzten Samstag hat man einen
Vorgeschmack von dem Lichtzauber in den
Anlagen erhalten . Tie große Anlagenbeleuch¬
tung zwischen Neuem Schloß und Schiller¬
straße wird am Samstag . 28. August , am
Montag , 30. August, ' am Donnerstag.
2. September und am Samstag . 4. Septem¬
ber . je 20 Uhr . in Verbindung mit Prome¬
nadekonzerten veranstaltet werden . Am
Samstag . 28. August , werden zugleich auch
der Marktplatz und die benachbarten Stra¬
ßen der Altstadt beleuchtet sein. 30 000
Glühlampen und Windlichter werden um
die altertümlichen Giebel , die Erker und Ge¬
simse strahlen.

-es neuen JenWand
Besuch im Lager der auslandsdeutschen Letzter

lligeabericdt cker > 8 ? resse

Ueberall im württembergischen Lande sind znr
Zeit die Lager des NS . - Lehrerbundes.
Ueberall herrscht buntbewegtes Treiben . Am inrer-
esiantesten aber ist es droben in Tailfingen,
wo 200 auslandsdeutsche Lehrer und Lehrerinnen
aus aller Welt zusammengezogen sind und Hchn
Tage kameradschaftlichen Beisammenseins , erlisten
Arbeitens und sroher Gemeinschast erleben.

Kommt man ins Lager und sieht die straften
soldatischen Gestalten in ihrem schmucken blauen
Lageranzug , so meint man . nur jugendliche Leh¬
rer vor sich zu sehen. Schaut man aber den einen
oder anderen an . so sieht man , daß sehr viele
schon älter an Jahren sind, aber durch ihre Hal¬

tung und den Schwung , den das Lagerieben jedem
einzelnen mitgibt , jugendlich und elastisch erschei¬
nen . Aus aller Herren Länder kommen diese Leh¬
rer und Lehrerinnen . Beim Namensaufruf am
ersten Abend da konnte man so recht erleben , wie
verstreut das Deutschtum auf der Welt ist und
man konnte zugleich mit Genugtuung feststellen,
daß die vorbildliche deutsche Schule dem deutschen
Menschen überallhin gefolgt ist. Chile . Spanien.
Rumänien . Polen . Brasilien . Holland . Palästina.
Südafrika , fast alle Länder der Erde und alle
Erdteile wurden genannt , wo deutsche Kinder in
deutschen Schulen von deutschen Lehrern unter-
richtet werden.

Nu « kamen, sie alle und erlebe » gemeinsam zehn
Taqe innerer Ausrichtung im Lehrerlager in
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Der Nankau -Paß
Japanischen Truppen gelang es , die chinesischen Streitkräfte , die den Nankau -Paß verteidigten,
zurückzudrängen und so diesen wichtigen Paß , der eine militärische Schlüsselstellung bildet , in
ihre Hände zu bekommen . - - Unser Bild zeigt den Nankau -Paß mit der Straße von Peiping
in Richtung Kalgan (auf dem Bild nach rechts ) .Der Weg durchschneidet hier die alte Festungs¬
anlage , die große Mauer . (Scherl Bilderdienst , Zander -M .>

Erstes Originalbild von den Bombenabwürfen auf Tientsin
Die Ruine eines der durch Fliegerbomben zerstörten Häuser . (Associated Preß . Zander -M.)

MMWW

Stellvertretender Kauleitvr Sebniiät lin Kespräeb
mit auslanitsckeutsebeu Uebrern . Bild : Holtmann

M W»'S

Tailfingen . Hier werden Fragen der Erziehung
von Fachleuten erörtert . Hier sprechen zu den
Lehrern und Lehrerinnen maßgebliche Vertreter
der politischen Organisationen . Alle politischen
Fragen , die uns heute bewegen , werden vor die¬
sen wißbegierigen , aus dem Ausland gekommenen
deutschen Menschen behandelt , damit sie wieder
hinausgehen mit einer Fülle neuen Wissens . Die
Grundlagen nationalsozialistischer Weltanschauung
wurden von dem bewährten Vorkämpfer der
nationalsozialistischen Idee , dem Leiter desHaupt-
jchulungsamtes , stellvertretenden Gauleiter Fried¬
rich Schmidt,  vorgetragen . Er gewährte den
Lehrern tiefe Einblicke in eine wirklich national¬
sozialistische Auifassung der deutschen Geschichte.
Er gab einen großzügigen Ueberblick über die
zcräfte und Bewegungen deuljchen Bollslnms in
der Gegenwart . Weiterhin behandelte Gau¬
schulungsleiter Dr . Klett  Fragen der Welt-
anschauung . Die Rassesrage wurde von keinem
Geringeren als dem Leiter des Nassepolitischen
Amtes . Dr . Walter Groß,  erörtert.

Zwischen ernster Arbeit liegen Stunden körper¬
licher Ertüchtigung . Stunden froher Spiele , fröh¬
lichen Musizierens und Singens . Es wechseln die
Lage im Lager ab mit solchen, wo Omnibusse die
auslandsdeutsche Lehrerschaft durchs württember-

ische Land führen , hin an den Bodensee , an dem
e köstliche Stunden genießen durften . Sie be¬

suchen die Wehrmacht , Arbeitsdienst und Land¬
jahrlager bei ihrem Dienst , bei den Stunden der
Entspannung und Erholung . Was das Sehnen
dieser deutschen Lehrer auf Vorposten im Aus-

! land ist. die Heimat einmal in dem Rhythmus
ihres neuen starken Lebens nach allen Sellen hin
kennenzulernen , diesem Wunsch wird hier im

. Lager Erfüllung . Höhepunkt des Lngerlebens war
die Fahrt nach Stuttgart  mit der Weihe¬
stunde am Ehrenmal der deutschen Leistung . Un¬
vergeßlich wird den Lehrern das Zusammensein
mit dem württembergischen Ministerpräsident«
und Kultminister Prof . Mergenthaler  sei»,
der in knappen Ausführungen die hohe und be¬
deutsame , die schwere und doch so schöne Ans- ?
gäbe des Auslandslehrers nmriß . Hier wurde den
Lehrern so recht bewußt , wieviel die Heimat von
ihnen draußen erhofft . Daß sie nicht zuletzt von
dem AnslandSiehrer erwartet , daß er die Fahne
der Bewegung unter den Deutschen in aller Welt
autrechthält , daß er die deutsche Jugend , die ihre
Heimat niemals gesehen hat , im Geiste des Füh'
rers erzieht , der uns allen ein neues und starke-
Deutschland gegeben hat , dessen Erstarken , dessen
stolze Kraft gerade die Auslandslehrer nach lan¬
gen Jahren in der Fremde an diesen Tagen !»
überzeugend erleben.

Nvch sind es wenige Tage bis zum Abschluß de-
Lagers . Sie werden durch die Anwesenheit der
beiden Gauleiter . Pg . Bohle  und Reichsstatt¬
halter Murr  Gewicht und Bedeutung erfahren.
Sie werden hinauSgehen , neu gestärkt in dem
Glauben an das Deutschland Adolf Hitlers . Lik
werden ihren Jungen und Mädel berichten kön¬
nen , welch gewaltiger Wille zur Selbstbehauptung,
zur Freiheit und Größe in diesen' neuen Teuüch-
land lebendig ist. Q vresik

r2Z-Mr -MittderEMmar-SchtvabkN
Stuttgart . 26. August

Der 8. August 1937 war ein großer Tag
in der Geschichte des Sathmarer
Schwabentums  in Rumänien . Zum er¬
stenmal fanden sich die Sathmarer Schwa¬
ben zusammen , um ein gemeinsames
großes Volkstumsfest zu begehen . Sie leier-
ten die 225jährige Wiederkehr des Tages , an
dem ihre Ahnen den Fuß auf Sathmarer
Boden gesetzt hatten.

Fast 50 reichsdeutsche  Gäste , beson¬
ders aus der württembergischen Stammes¬
heimat , sowie Vertreter Siebenbür¬
gens und des Banats  waren emgetrof-
fen . um dieses Fest gemeinsam mit ihren
Sathmarer Volksgenossen zu begehen . Schon >
am Vorabend trafen die ersten Gruppen au»
den weiter entfernt liegenden Sathmarer
Gemeinden in Karol  ein . Nahezu 3M
Schwaben strömten zusammen , um ssst
Deutschtum bei diesem Fest zu bekunden. M
langer Zug bewegte sich auf den Marktplai
in Karol . Dort fand nach einem Feldgotle»-

' dienst , den Bischof Fiedler  abbielt . di

Leite 7

225-Jah
fessorB
Hausen
in der
Sathma
löbnis r
Polkstm
ccr der
britiu
natsozrrO
jedes V>
fjusamm
Tr. M i
Stamme
schloß'
Teiitsche
rner zu
des Sch
Polkstar
neuem?
wiederz

L

Eine so
komplizie
drucken?
Gottlose
den men
Pestandte
berechnet,
hüll : Fei
Nage! m
damit ei:
man für
wendetj '
nesium fi
einen Sch
fel ausr«
Flöhen z
Höhe vor
nicht viel
zeigt ja i
nichl höh

Man k,
anderen
Prof . Dr
burtswem
Mark bet
ein Mens
ins ganz,
sicherung
materiell,
die kultu
dürfte n,
mit je 2 ei
über der
Frau de:
8b OM M
gatten vc

Aber j
mehr dm
Lharaktei
Trete.
M ihm.
Wägten
Eejmidhe^
>>m böse
auch diese

Me al
rmsdrücke
- es gi
des Men'
irdischen
das War

Ur!

„Da
angesc!

Nie)
„Pa

hin . . .
„Ta

seinen
miche

„Gei
Tarun

Han
„Pli
„Ge

wenn
Han

' „Na
Mehr i

Niel
„Du

da mc
„Ja

Hanne
Schwa
auch s
ich da
genau
begeg,

„W.
meint-
Dischl
macht.

„Ge
Priva
absteck

„Sc
tagskc
Kluft
totar



Nr . ISS Nagolder TagLlatt »Der Gesellschafter' Samstag , den 28. August 1937Seite 7 —

425-Iahr -Feier 'statt . "Der Gauobmänn , Pro¬
fessor Wieser (dessen Familie aus Alts-
Hausen stammt ) hielt eine glänzende Rede,
in der er auf die großen Leistungen der
Zathinarer Schwaben hinwies und das Ge¬
löbnis unwandelbarer Treue zum deutschen
Polkstmn zum Ausdruck brachte . Der Füh¬
rer der Deutschen in Rumänien . Fritz F a-
britius.  betonte , daß der deutsche Natio¬
nalsozialismus den Grundsatz der Achtung
Ms Bvlkstums habe und ein friedliches
Zusammenarbeiten aller Volker erstrebe,
â r. Moser  überbrachte die Grüße der
Stammesheimat . Ein großer F e st z u g
schloß sich an . Nach dem Mittagessen im
Teutschen Schülerheim waren die Teilneh¬
mer zu einem frohen Volksfest  im Hof
des Schülerheims bei Musik . Gesang und
Volkstanz zusammen . Mit neuer Kraft und
neuem Mut erfüllt gingen die Teilnehmer
wieder zurück in ihre Gemeinden.

Zum Sonntag
Wie viel ist der Mensch wert?

Eine schwierige Frage . Denn wie ließe sich das
komplizierte Wesen „Mensch" in Zahlen aus-
Lriicken? Am einfachsten haben es sich russische
Gottlose mit der Antwort gemacht. Sie zerlegten
Len menschlichen Körper in seine einzelnen
Bestandteile: Wasser, Eiweiß , Fett usw. und
berechneten dann , daß er folgende Werte ent¬
hält: Fett für 7 Stück Seife : Eisen für einen
Nage! mittlerer Größe : Zucker nicht mehr , um
damit ein Salzfaß zu füllen : Kalk so viel , als
man für das Tünchen eines Hühnerstalls ver¬
wendet: Phosphor für 200 Streichhölzer : Mag¬
nesium für eine medizinische Dosis : Kali für
einen Schuß aus einer Spielzeugkanone : Schwe¬
fel ausreichend, um einen Hund von seinen
Flöhen zu befreien . „Alles in allem Werte in
Höhe von rund 1 Rubel 05 Kopeken". Das ist
nicht viel. Und die bolschewistischeWirklichkeit
zeigt ja auch, daß man dort ein Menschenleben
nicht höher einschätzt.

Man kann den Wert des Menschen auch nach
anderen Gesichtspunkten berechnen. So stellte
Prof. Dr. Reiter fest, daß der materielle Ge¬
burtswert eines erbgesunden Mannes 20 400

. Mark beträgt . Dieser Betrag umfaßt das , was
ein Mensch während der Arbeitszeitperioüe sei¬
nes ganzen Lebens über seine eigene Existenz¬
sicherung hinaus erarbeitet hat . Zu diesen
materiellen Werten kommen dann aber noch
die kulturellen und die biologischen hinzu . So
dürfte nach Dr . Reiter die Ehe einer Frau
mit je 2 erbgesunden Knaben und Mädchen gegen¬
über der Ehe einer gleichaltrigen kinderlosen
Frau den zusätzlichen biologischen Wert von
8VÜOO Mark aufweisen , der sich auf beide Ehe-

l gatten verteilt.
Aber jeder Mensch besitzt etwas , was nicht

I mehr durch Zahlenwerte erfaßbar ist : Gemüt,
t Charakter, Wissen und Glauben — kurz: die
k Seele . Und gerade das ist das Entscheidende
' M ihm. Ja , es ist die Voraussetzung für die

Wtigkeit aller anderen Werte , die er besitzt:
Eesmdheit, Jugend , Muskelkraft . Wo die Seele
M bösen Mächten beherrscht ist. da werden

. auch diese anderen Güter wertlos , ja gefährlich.
Me aber läßt sich die seelische Art in Geld

rmsdriicken? Und selbst wenn dies möglich wäre
- es gibt eine Instanz , vor der die Seele
des Menschen so hoch gewertet wird ., daß alle
irdischen Maßstäbe versagen . Denken wir an
das Wort Jesu : „Was hülfe es den Menschen

scheu,so er die ganze Welt gewänne und nähme
doch Schaden an seiner Seele ?" Vor Gott fin¬
det die Frage : Wie viel ist der Mensch wert ?"
keine rechnerische Antwort mehr . Warum nicht?
Weil er den Menschen liebt . Und weil etwas,
was mit einer echten Liebe geliebt wird , nicht
mehr durch Eeldeswert ausgewogen oder be¬
zahlt werden kann : sondern es ist einzigartig
und unersetzlich.

Sport
Im Schleppflug von Hornberg

nach London
Eva Schmidt glücklich in London gelandet

bl i 8 e r>b e I- i c k t cker kt8 - ? r e s 8s

m. Hornberg bei Gmünd , 26. August . Di?
erst 20jährige deutsche Segelfliegerin Eva
Schmidt,  der vor etwa zwei Monaten ein
Dauerflugrekord für Frauen glückte, startete
vom Hornberg bei Gmünd aus zu einem Flug
nach England . Im Schlepp eines Motorflug¬
zeuges , das von dem bekannten Motor - und
Segelflieger Wolf Hirth  gesteuert wird,
legte sie in ihrem Segelflugzeug die beiden
ersten Etappen ihres Fluges , Hornberg —Köln
und Köln —Brüssel ohne Zwischenfälle zurück.
Von Brüssel aus . wo eine Zwischenlandung

vorgenommen wurde , flog sie jetzt direkt nach
London weiter . Die junge deutsche Fliegerin
will ein deutsch-englisches Segelfliegerlager in
Dunstable besuchen, wohin sie vor einiger
Zeit eingeladen worden ist.

In aller Stille war die deutsche Rekord¬
fliegerin , die trotz ihres jugendlichen Alters
schon das Leistungsabzeichen und den Kunst¬
flugschein für Segelfliegerinnen besitzt, am
Dienstagmittag vom Segelfliegerlager Horn¬
berg abgeslogen und hatte im Schlepptau
hinter Wolf Hirths Maschine gegen Abend
Köln erreicht . Am Mittwochmittag startete
sie dann nach Brüssel weiter . ' wo sie am
frühen Nachmittag eintraf . Eva Schmidt , die
im Hornberger Segelfliegerlager kurz der
„kleine Moritz ' genannt wird , hat schon im
Juli durch eine fliegerische Großtat bewiesen,
daß sie Deutschlands bekanntester Scgelflic-
gerin , Hanna Neitsch. nicht viel nachsteht.
Ohne jede Vorbereitung flog sie damals mit
ihrem „Albsperber " vom Hornberg aus bis
nach Mühltroff bei Plauen i. V . und stellte
dabei mit einer Leistung von 255 Kilometer
einen neuen Streckenwcltrekord tür trauen
auf.

Eva Schmidt ist inzwischen wohlbehalten
auf dem Londoner Flugplatz ge¬
landet.  Sie wird sich am Sonntag bei
einem Flugtag in London beteiligen und da¬

bei Kunstflüge auslühren . Da der „kleine
Moritz ' auch eine gute Fallschirmabsprin-
gerin ist. wird sie voraussichtlich das Lon¬
doner Publikum auch mit einem Fallschirm¬
absprung erfreuen.

Farr gegen Zoe Louis verlest
In Neuhork gießt es in Strömen . Sehr zum

Leidwesen des Boxsportpromotors Mike Ja¬
cobs,  der seine mit so viel Geschrei angekündigte
Weltmeisterschaft Tommy Farr gegen Joe Louis
auf Montagabend verlegen mutzte. Man hofft, daß
sich das Wetter bessert, so daß der Kamps bestimmt
am Montag steigen kann.

Sie Akademischen MIWeie
Eine hohe deutsche Wasserball-Niederlage gab es

am Mittwoch bei den VII . Akademischen Welt¬
spielen in Paris . Ungarns Studenten  sieg¬
ten gegen unsere Mannschaft überlegen mit 9:1
Toren . Im Fußball - Turnier  besiegte Bel¬
gien die Ungarn mit 3:2. Nachdem die Ungarn
seinerzeit Deutschland besiegt hatten , kommt die¬
ses Ergebnis überraschend. Der Sieg nützt den
Belgiern allerdings nichts mehr; auf Grund des
besseren Torverhältnisses nehmen Ungarn und
Deutschland an den Endkämpfen teil. Deutschland
trifft am Freitag nun auf Lettland . Das einzige
Hockeyfpiel  der Akademischen Weltmeister¬
schaften sah Deutschland erwartungsgemäß sicher
7:3 gegen Frankreich erfolgreich. In den Schie ß-
wettbewerben  belegte Deutschland zweite
Plätze durch Herbst und die Mannschaft Herbst,
Lorenz, Buchholz im Kleinkaliberschießen. Im
1 0 O- M ete r - R ückenschw immer»
der Frauen wurde Frl . S chm ü n g ke - Deutsch¬
land Weltmeisterin vor der Engländerin Spence.

Endlaus hinter 7a>kin>RoIIe?
Antrag des deutschen Verbandsführers Holzhüter

Wie schon 1931 bei den Titelkämpfen, so wurde
es auch diesmal bei den Vorläufen zur Steher-
Weltmeisterschaft offenbar, daß die Bahn den
hohen Geschwindigkeiten in keiner Weise gewach¬
sen ist. Wiederholt sah man, daß bei allzu scharfer
Fahrt die Fußrasten , ja das Motorgehäuse auf
dem Boden ausstießen. Funken stieben verschiedent¬
lich auf und erschreckt starrten die Zuschauer auf
die Bahn und ihre allzu flachen Kurven. Der
deutsche Verbandsführer , Stadtrat Holz-
hüter,  hat deshalb einen Antrag eingebracht,
den Steherendlauf heute abend hinter 70-Zenti-
meter-Nolle durchführen zu lassen, um so die Ge¬
schwindigkeiten herabzumindern und das Ge-
fahrenmoment für die Fahrer herabzusetzen. Zum
Schutz des Publikums sind ausgangs der beiden
Kurven Drahtgeflechte angebracht worden.

Humor
Die moralinsaure Tante Emma kann es nun

mal nicht lassen, auf die Jugend zu schimpfen.
Die Sitten findet sie, seien zu lax , die Kleidung
zu frei , die Mädchen nicht züchtig genug usw.

Neulich sprechen wir in einer Gesellschaft über
Maskenbälle . Alsbald reitet auch Tante Emma
ihr geliebtes Steckenpferd.

Sie schimpfte auf den Putz der Damen , auf
Schminke und Puder und vor allen Dingen auf
die stark dekoletierten Kleider.

„Zu meiner Zeit " , erklärte Tante Emma,
„wenn da die Damen der besseren Gesellschaft
zum Ball gingen , dachten sie nicht an Puder,
Schminke und solchen Blödsinn , i Gott bewahre!
Ein paar Rosen steckten sie ins Haar , und außer¬
dem hatten sie nur noch ein nettes Schmuckstück
an . . ."

Sonntag , 29. August
e.oo
8.00
8.30
S.VO

10.00
10.30
11.00
'1 .30

12.00
13.00
13.15
14.00
14.30
18.30
16.00
18.00
19.18

19.40
20.00
22.00
22.18

22.30
24.00

Haienkonzcrt
Wasserstandsmeldungen.
Wetterbericht. Gymnastik
Evang.Morgeiscicr
„Sonntagmoracu ohne
Sorgen"
Morgenfeier der HI,gröbliche Morgcnmnnk
Das deutsche Lied
Aus der Stadwalle:
feierliche Eröfnung der
8. Reichstag»«»» der Aus-landödcntichcn in Stutt¬
gart
Ansprachen: Neichsstatt-halter Murr und Gau¬
leiter Bohle, Leiter der
Anslandsorganilntion d.NSDAP.
Musik am Mittag
Kleines Kapitel der Zeit
Musik am Mittag (Forts .»
..Feder einmal in
Kaspcrlshaulen"
..Musikalische Lcckerbisicn
zur Kaffcestuude"
Eborgesang
Musik zur Unterhaltung
Unterhaltungskonzert
Ausschnitte aus der Groh-
kuudgrbung der Ans-
landSorganisatiou der
NSNAP . iu der Adols-
Hitler - Kamvibab « in
Stuttgart
„Turucn und Svort —
haben das Wort"
„Zwilche» de»
Kontinenten"
Zeitangabe. Nachrichten,Wetter- und Sportbericht
Echo von der 8, Neichs-
tagung der Ausländs¬
deutschen iu Stnttgart
Tanzmusik
-1 .00 Nachtmusik

6.30
8.00
8.30
9.30

11.39
12.00
13.00
13.15
14.00
15.00
16.00
18.00
19.00
21.15
22.00
22.15

22.30
24.00-

Montag , 30. August
6.00 fröhliche Musik für unsere

Soldaten und die Früb-
anfsteber

6.45 Morgenlied — Zeitangabe
Wetterbericht. Gymnastik I

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

frühkomcrt
Zeitangabe . Wasserstands.
Meldungen , Gymnastik II
Morgenkonzert
Sendepause
Volksmusik
Schlohkonzert
Zeitangabe . Wetterbericht,
Nachrichten
Schlohkouzert (Forts .»
„Allerlei von Zwei bis
Drei"
Sendvanic
Unterhaltungskonzert
Griff ins Hcnte
„Stnttgart spielt aus !"
Virtuose Musik
Zeitangabe , Nachrichten.
Wetter - und Sportbericht
Echo von der 8. Reichs¬
tagung der Ausländsdeut¬
schen in Stnttgart
Nachtmusik
-l .00 Nachtmusik

Dienstag , 31. August
5.00 Fröhliche Musik für unsere

Soldaten und di? Früh¬
aufsteher

5.45 Morgenlied — Zeitangabe,
Weiterbericht — Landwirt¬
schaftliche Nachrichten
Gymnastik I

6.15 Wiederholung der
2. Avendnachrtchten

6.30 Frühkonzert
8.00 Zeitangabe , WasserstandZ-

melbungen , Gymnastik II
8.30 Morgenmnsik
9.30 Sendevaus»

11.30 Volksmusik
mit Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht.Nachrichten
13.15 Mittagskonzcrt
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei"
15.00 Sendepause
16.00 Nachmittagskonzcrt
18.00 Griff ins Heute
19.00 „Zum Feierabend"
20.00 Nachrichten — Anschlie¬

ßend : „Heiligs Blechte"

21.00 „Musik und Lied der Aus¬
ländsdeutschen" (I .s

22.00 Zeitangabe . Nachrichten,
Wetter , und Sportbericht

22.15 Echo von der 8. Rcichs-
tagung der Ausländsdeut¬
sche« in Stnttgart

22.30 Unterhaltung und Tau»
24.00- 1.00 Nachtmusik

Mittwoch, 1. September
6.00 Fröhliche Musik für unsere

Soldaten und die Früh,
aufsteher

5.45 Morgenlied — Zeitangabe
Wetterbericht — Landwirt¬
schaftliche Nachrichten
Gymnastik I

6.15 Wiederholung der
2. Abendnachrichten

6.30 Frühkonzert
8.00 Zeitangabe . Wasserstands¬

meldungen Wetterbericht,
Marktbericht
Gymnastik II

8.30 Mustk am Morgen
9.30 Sendepause

11.30 Volksmusik
mit Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 Mittagskonzcrt
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht.

Nachrichten
13.15 Mittagskonzert (Forts .»
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei"
15.00 Sendepause
16.00 Mustk am Nachmittag
18.00 Griff iws Heute
19.00 „Auftakt zum Reichs- ,

Parteitag Nürnberg 1937"
19.15 „Unser singendes, klingen¬

des Frankfurt"
20.09 Nachrichten. Anschließend

„Die Streiche des Rasred-
din Hodscha"

21.15 Edvard Krieg
22.99 Zeitangabe . Nachrichten,

Wetter - und Sportbericht
22.15 Echo von der 8. Neichs-

tagung der Ausländsdeut¬
schen in Stuttgart

22.39 Tanzmusik
"4.00- 1.00 Alte Musik
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„Daisy. . . ? Nanu . . . hast du dir etwa eine Geliebte
angeschafft, alter Junge ?"

Niewind wollte sich vor Lachen schütteln.
„Paul, bist du übergeschnappt? Wo denkst du denn

Rn. . . Daisy ist doch natürlich meine Frau !"
„Daisy. . . erlaube mal , Hermann !" Hannemann sah

seinen Schwager mit schiefem Kopf an . „So weit ich
mich erinnern kann, heißt deine Alte doch Aurora ."

„Gewiß, gewiß, aber der Name klingt ihr zu ordinär.
Tarum nennt sie sich jetzt Daisy."

Hannemann tippte an seine Stirn.
„Plemplem!"
„Gewiß, gewiß, aber was willst dü machen, Paul . . .

wenn Mutter doch will !"
Hannemann lachte schallend auf.

' „Na, meinetwegen auch Daisy. Auf eine Schraube
Mehr kommt's ja nicht an ."

Niewind seufzte tief auf.
„Du hast ja so recht, Paul , aber . . . was kann man

da machen?"
„Ja , das mußt du selbst am besten wissen, Hermann !"

Hannemann musterte eindringlich die Kleidung seines
Schwagers und schüttelte den Kops. „Du selbst hast dich
auch sehr verändert . Ob zu deinem Vorteil , das möchte
ich dahingestellt sein lassen. Du siehst aus wie ein . . .
genau so siehst du aus . Wenn ich dir auf der Straße
begegnet wäre, ich glaube, ich hätte dich nicht erkannt ."

„Was hast du denn an meiner Kleidung ausznsetzen?"
meinte Niewind ärgerlich. „Ist doch tiptop . . . bei
Dischlatis auf Maß angefertigt . . . extra für mich ge¬
macht."

„Soso. . . wahrscheinlich, weil Daisy meinte . . ."
„Gewiß, gewiß . . . ich kann doch nicht gegen meinen

Privatsekretär, der doch wie aus dem Ei gepellt ist,
abstechen, daher . .

„Soso, daher! Na, schön. . . aber an unserem Donners-
wgskegelabend kannst du doch unmöglich in so feudaler
Kluft antreten . Menschenskind, die halten dich ja für
tota» übergeschnappt."

Wieder ein tiefer Seufzer Niewinds, der an seinem
eleganten Kammgarnanzug herumzupste.

„Ach ja, meine geliebten Kegelabende werde ich wohl
sehr vermissen, aber Daisy meint . . ."

Hannemann war aufgesprungen.
„Mann Gottes , bist du denn ein vollständiger Wasch¬

lappen geworden? Hat dir das deine Frau auch ver¬
boten?"

Niewind nickte betrübt
„Hat sie."
„Na , da hört sich doch die Gemütlichkeit auf , Her¬

mann !" polterte Hannemann erbost los. „Mach' es nur
so weiter . . . schließlich mutzt du auch noch aus der
Milchflasche nuckeln wie so'n Wickelkind. — Mensch. . .
Hermann , was bist du für eine sonderbare Nulpe
geworden!"

„Ach. laß man, Paul !" erklärte Niewind resigniert.
„Wenn du an meiner Stelle wärst und dir wird täglich
so zugesetzt, dann gibst du auch klein bei."

„Da bist du aber schiefgewickelt, mein alter Junge !"
rief Hannemann , der sich wieder gesetzt hatte, „meine
Freiheit habe ich mir vollkommen bewahrt. Meinen
Skat und meinen Kegelabend die lasse ich mir nicht
nehmen. Meine gute Ella hat auch dagegen nichts ein-
zuwenden. Das wäre ja auch gelacht."

„Ja , du . . . du hast es eben besser getroffen", seufzte
Niewind aus tiefster Brust. „Deine Frau ist auch nicht
meine Frau . . . leider !"

„Aber sonst bist du gesund?" meinte Hannemann mit
behaglichem Lachen.

„Danke, es geht!"
„Im Geschäft alles in Butter ?"
„Doch, ich habe zum Glück in meinem Jungen eine

ganz ausgezeichnete Kraft . . . aus den kann ich mich
verlassen."

„Wenigstens ein Trost! — Also nun mal zum ge¬
schäftlichen Teil . Ich habe hier die Auskünfte über
deinen Herrn van Overbrügge . . . ganz prima Aus¬
künfte sind das . . . und doch. . . ich weiß nicht, Her¬
mann , ich h'abe ein so merkwürdiges Gefühl, wenn ich
mit ihm zusammen bin. Mein Innerstes warnt mich
vor ihm . . . mir ist er zu geleckt, verstehst du?"

„Hannemann !" meinte der Schwager, sich seine Brille
aufsetzend, um die Schriftstücke zu studieren. „Du mußt
nicht immer von dem Aeußeren auf das Innere eines
Menschen schließen. Wie soll denn er anders auftreten?

Er kann doch nicht in Lumpen herumlaufen . Bei seinen
Verpflichtungen ist das doch gar nicht anders möglich.
Nimm's mir nicht krumm, aber du bist ein bißchen
rückständig."

„Möglich, Hermann ! Aber mein Gefühl hat mich
nie getäuscht. Aber lies mal erst alles durch, hinterher
besprechen wir die ganze Sache genau."

Niewind überflog die beiden Schriftstücke und nickte
befriedigt.

„Na , da ist ja alles in Ordnung , Paul ! Also dann
kann ich doch an die Sache Herangehen. Ist doch ein
ganz ausgezeichnetes Objekt, Menschenskind! Denk' doch
mal an , so etwas bietet sich doch nicht alle Tage. Ich
habe mir die Sache durchgerechnet. . . eine Million
kann die Chose einbringen ."

„Fabelhaft ! Na , aber vorsichtig, alter Junge !"
Niewind setzte die Brille ab.
„Selbstverständlich. . . ich bespreche alles mit dir,

bevor ich mich mit einer größeren Summe beteilige.
Willst du denn nicht auch mit ranspringen , Paul ?"

Hannemann schien sich noch unschlüssig zu sein, denn
er schmieg vorläufig.

Es handelte sich um den Ankauf eines großen Ge¬
lände ' in Sakrow zur Errichtung einer großen Villen¬
kolonie. Die Stadt Berlin hatte lebhaftes Interesse
an dem großzügigen Projekt und hatte ihr Einverneh¬
men durch die Verlängerung einiger Omnibuslinien
bis an das Baugelände im Prinzip erklärt.

An und für sich also schien das ganze Vorhaben,
für welches der Baron schon einige Geldleute gewonnen
hatte , sehr aussichtsreich zu sein, aber ein ihm selbst
unerklärliches Gefühl hatte Hannemann bisher abge¬
halten , sich für das Projekt so einzusetzen, wie es sonst
seine Gewohnheit war . Vor allem war er noch wan¬
kend ob er sich auch pekuniär beteiligen sollte.

„Du scheinst noch nicht den richtigen Fiduz zu haben",
meinte Niewind schließlich.

tzannemann blickte auf.
„Ich mutz mir die Sache noch mal gründlich durch den

Kopf gehen lassen", erwiderte er nachdenklich, „bevor
ich mitmache. Für mich steht doch mehr auf dem Spiel
als bei dir , mein Junge ! Bei dir kommt's auf ein paar
Hunderttausender nicht an, aber bei mir sitzen die
Musikanten nicht so löse. Ich brauche für meine Ent¬
schlüsse reifliche Ueberlegung, während . . . "

tFvrljctzung jolgl.)
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Nur eine Blockmutter
Oft, wenn man eine Kameradin in der NS .-

Frauenschaft nach ihrer Tätigkeit fragt, be-
kommt man zur Antwort : „Ach, ich bin nur
Blockmutterl" Dieser Ausspruch gibt zu denken!
Um es vorwegzunehmen: Blockwalterin sein
ist kein „nur ", im Gegenteil, es ist fast das
schwerste und wichtig ste Amt,  was
die Bewegung für die Frau zu vergeben hat.
Wir müssen uns nur einmal klar darüber wer»
den, was diese Frauen eigentlich tun. Das
WHW. ist zu Ende. Die Pfundsammlung war
bei uns im Gau der NS .-Frauenschaft über»
tragen, die Durchführung lag in Händen
der Blockwalterinnen. Unsere Mütterschulen
wachsen, für die Kurse zu werben, ich Sache der
Blockwalterinnen. Die Ausländsabteilung sam¬
melt Bücher und Zeitschriften für deutsche
Frauen in der Fremde. Wer trägt sie zusam¬
men? Die Blockwalterinnen. Jede von uns
klebt monatlich ihre Beitragsmarke. Die Mar-
ken anfordern, austeilen und abrechnen mutz
die Blockwalterin.

Wenn eine von uns verzieht oder sich ver¬
heiratet, so hat die Blockwalterin hierüber Mel¬
dung zu machen. Wenn wir werben fürs
Deutsche Frauenwerk, verteilt sie Flugblätter
und Anmeldescheine. Wie oft mutz man manch¬
mal auf einen Menschen zurückkommen, ehe
man ihn gewinnen kann. Wenn bei unseren
Großkundgebungen der Saal bis auf den letz¬
ten Platz gefüllt ist, freuen wir uns alle,
wenige aber denken daran , was die Blockwal¬
terinnen für Mühe hatten, bis alles so klappte.
Mal sind Arbeitsbeschaffungslose zu verkaufen,
mal Eintrittskarten für Veranstaltungen der
Partei zu verteilen, mal Näharbeiten abzu¬
holen, auch das tun die Blockwalterinnen. Man
könnte noch viele Beispiele aufzählen.

Da wohnt eine kinderreiche Mutter , die lei¬
dend ist, aber nie an sich selbst denkt — dort
eine Frau , die ein Kind erwartet und mit
Arbeit überlastet ist —, und es gibt noch genug
verschämte Arme. Alte und Gebrechliche, die
sich scheuen, ihr Elend einzugestehen. In sol¬
chen Fällen ist die Blockwalterin die berufene
Mittlerin zwischen NSV.  und
Volksgenossen.  Um helfen zu können,
mutz sie ihre Leute genau kennen, das erfordert
Takt und Herzenswärme. Dazu kommt, daß
die notwendigen Schulungen sie sehr in An¬
spruch nehmen. Wie sollte sie Auskunft geben
können über Säuglingspflegekurse, Luftschutz¬
ausbildung, Bereitschaftsdienst, wenn sie selbst
nicht ordentlich Bescheid wüßte!

Die opfervolle, wenig beachtete Pflichterfül¬
lung unserer Blockwalterinnen ist die unent¬
behrliche Grundlage für alle weitere Frauen¬arbeit.

Werden unsere Jungen größer?
Während des Krieges und noch dem

Kriege war das Wachstum der Jugend stark
behindert : heute läßt sich aber feststellen, daß
die Jugendlichen eine Wachs¬
tumszunahme  erfahren haben. Aus¬
schluß gewähren vor allem einige Zahlen,
die sich aus den Messungen und Wägungen
der Schulärzt : ergeben. Derartige Unter¬
suchungen werden am Beginn der Schulzeit
und an ibrem Ende, oft auch in den einzel¬
nen Jahren dazwischen, vorgenommen. Wer¬
den solche Berechnungen regelmäßig gemacht,
was allerdings eine ziemlich umfangreiche
Rechenarbeit aus vielen Hunderten von Ein¬
zelmessungen erfordert , so läßt sich daraus
ein gutes Bild über das Wachstum der
Schuljungen bis zum Schulabgang gewin¬
nen. Man kann auf diese Weise auch (durch¬
schnittlich) Zu . oder Abnahme einer Genera¬
tion feststellen, indem man sie mit einem ent¬

sprechenden Jahrgang aus früheren Unter-
suchungen vergleicht.

Solche Messungen und Wägungen liegen
für die Schulanfänger und Schulabgänger
der Volksschulen aus einer ganzen Reihe
deutscher Städte vor . Sie zeigen überein¬
stimmend eine erhebliche Größen-
und Gewichtszunahme  in den letzten
Jahren . Wog 1924 beim Schulanfang ein
108.7 großer Junge 19.2. so ergab sich beim
Schulabgang 1932 bei einer Größe von
146.4 das Durchschnittsgewichtvon 38.9. Für
1932 ergaben sich bei Schulbeginn die Durch,
schnittszahlen 114.9 für Größe und 20,4 für
Gewicht. Bei Schulabgang waren die Zah-

len auf 152.7 für Größe und 42,7 für Ge¬
wicht gestiegen. Diese W-achstumszunahme
ist demnach recht erheblich. Die Zunahme
der Größe beträgt bei den Schulanfängern
durchschnittlich 5 bis 6 Zentimeter , die des
Gewichtes 1 bis 1,5 Kilogramm : bei den
Schulabgängen oder genauer den Jungen,
die nach achtjähriger Schulpflicht die Schule
verlassen, sind die Zunahmen noch größer.
Sie haben an Größe rund 6 Zentimeter , an
Gewicht 4 bis 4,5 Kilogramm in dieser Zeit
gewonnen. Zweifellos hängt diese Zunahme
auch mit der verbesserten Ernährung zu¬
sammen. -

Werke deutscher Künstlerinnen
Das Kunstschaffen der deutschen Frau im Haus der Deutschen Kunst

Nun , da die Feste verrauscht sind, die sich
um die Einweihungstage des Hauses der Deut¬
schen Kunst in München rankten, ist die all¬
gemeine Aufmerksamkeit der eigentlichen Zweck¬
bestimmung des Kunsttempels an der Prinz¬
regentenstraße zugewandt. Dabei gilt unser
Interesse vor allem auch dem, was die künst¬
lerische Frau in der dar¬
stellenden Kunst zum Aus¬
druck bringt.

Es mag mehr als ein
Spiel des Zufalls sein,
daß bei den Malerinnen
und Zeichnerinnen die ru¬
hige und besinnliche Art
der Thematik vorherrschend
ist. Sie drückt sich aus in
den Stilleben , von denen
sich Elisabeth Schmitz.
Witten , und Lena Mahr¬
holz,  Leipzig , im Motiv
ziemlich nahe kommen, in¬
dem sie das Brot gleichsam
als Symbol aller Lebens¬
grundlage in den Mittel¬
punkt ihrer Bilder stellen.
Anders ist der Vorwurs
von Elisabeth S t e che l e-
Maurer.  München , die
sich für ihr Oelgemälde
japanisches Porzellan er¬
wählt . Guter Wirkung ist
auch Helene Hausser-
Weißbach.  Weimar , ge¬
wiß, mit den Oeltemperas:
„Fingerhut " und „Hand¬
schuhe".

Allegorischen Ideen be¬
gegnen wir bei Emilie von
Hallavany  a . Mün¬
chen, mit einer großange¬
legten Komposition „Mu¬
sik", die in ungemein ruhi¬
gen, warmen Farben ge¬
halten ist. Und den uralten
Volksglauben vom Wer¬
wolf macht Elisabeth
Voigt.  Berlin , anschau¬
lich mit zwei Holzschnitten.
Weniger beschwert, viel¬
mehr lustig und humorbegabt , sind die
Federzeichnungen von Else W e n z-
Vietor,  Icking , die ihrer Phantasie alles
Kleinzeug, was da kreucht und fleucht, unter¬
tan macht. Räumliche Tiefenwirkung erreicht
Margarethe Geibel,  Weimar , mit ihrem
Farbholzschnitt „Der große Saal ", einer mühe¬vollen Kleinarbeit.

Daß auch reale Dinge, mit dem Auge des
Künstlers gesehen, reizvoll und farbenfroh wir¬
ken können, zeigt Gertrud Staats,  Breslau,
im „Krautgarten"

Gute Landschaftsmalerei zeigen die ein¬
drucksvollen Oelgemälde von Henny Protzen-

Kundmüller , München, ebenso ein Aqua¬
rell von Emilie Becker,  München . Auch bei
den Holzschnitten von Margarethe Schme¬
des,  Berlin , wird die Weite und Tiefe der
schlesischen Landschaft bildhaft lebendig.

Einer alten Bauersfrau legt Maria Kraus¬
kopf,  Stuttgart , den Ausdruck von Zufrie¬

Italiens Königin und die deutsche Medizin

VVMielm Netersen skremens seliuk dieses prselilige Mlcknis einer
Nriesin , 6r>s iin „ktnuse lter «teutsclieo Lu »sl " in ülüneken Aus¬
gestellt ist . Bild : O. v. Kladung

denheit ins ruhig Wunschlose Antlitz. Else
Schmidt van der Veldes  kräftiger
„Kuhhirt " (Pastellzeichnung) dagegen spricht
den Beschauer förmlich an. Die schwierige
Kunst der Porträtisten ist Hildegard Ar mi¬
ni ns , Weimar, und Else Wex - Clee-
m a n n, Bad Oldesloe, meisterlich gelungen.

Sorgfältig herausgearbeitete Tierstudien zei¬
gen Else Wiegandt,  Bremen , (Lithogra¬
phie) und Simons Lepsius,  die Jünger
München (farbige Zeichnungen) . Noch zu er¬
wähnen bleiben schließlich Jda Teichmann,
Frankfurt , mit einer fein empfundenen Kreide¬
zeichnung „Schlafende Familie " und Hanna
Nagel,  Berlin , die oft abgewandelte The¬
men: „Madonna" und „Liebespaar" in ganz
persönlicher und ungewohnter Weise auffaßt.

Es sind noch keine 14 Tage her, seit die
Presse die Eröffnung der Königin-
Elena - Klinik in Kassel  meldete und
schon liegen 700 Anmeldungen von Patienten
und Patientinnen zur Aufnahme vor. Diesem
Andrang steht vorerst nur eine Zahl von
32 Betten gegenüber, doch zeigen sich bei den
Behandlungen schon nach 10 Tagen die ersten
günstigen Ergebnisse.

Diese Gründung ist für die Behandlung der
bisher meist unheilbaren Encephalitis, der
Kopfgrippe, die jahrelanges unaufhaltsames
Siechtum für Körper und Geist nach sich zieht,
von größter Bedeutung. Nicht ohne Grund
trägt sie den Namen der italienischen Königin.
Königin Elena hat selbst Medizin studiert,
und das neue Heilverfahren fand bei ihr größ¬
tes Interesse. Dieses Verfahren — es handelt
sich um ein Medikament, das aus der Toll¬
kirsche gewonnen wird — verdankt die Medi¬
zin einem „Unzünftigen", einem einfachen bul¬
garischen Hirten. Dank der Initiative der
Königin wurden in Italien zwei Encephalitis¬
kliniken gegründet, in denen dieses Verfahren
mit Erfolg angewendet wird.

Mit Deutschland verbinden die Königin über
die allgemeinen politischen Beziehungen hin¬
aus verwandtschaftliche Bande. Prinz Phi¬

lipp von Hessen,  der Oberpräsident der
Provinz Hessen-Nassau, ist mit ihrer Tochter
vermählt. Das erklärt ihren tätigen Anteil
auch an der deutschen Gründung , die das Werk
des behandelnden Arztes ihrer Tochter ist. Sie
hat nicht nur die Anregung zur Gründung
einer solchen Klinik gegeben, sondern darüber
hinaus das deutsche Werk tatkräftig unterstützt,
indem sie italienische Aerzte zur Einarbeitung
ihrer deutschen Berufskameraden zur Verfü¬
gung stellte und veranlaßte, daß das neue
Medikament, das bis jetzt nur in Rom her¬
gestellt wird, kostenlos an die Deutsche Klinik
in Kassel abgegeben wird.

Das italienische Volk darf sich einer solchen
„Landesmutter" freuen, aber auch das deutsche
Volk weiß ihr Dank für ih»en Einsatz, der über
das eigene Volk hinaus auf die leidenden Men¬
schen eines fremden Volkes gerichtet ist und so
das Werk der Politiker, das freundschaftliche
Verhältnis zwischen Deutschland und Italien,
durch menschliche Bindungen festigt. — Den
Kranken zu helfen und den Frieden zu hüten
waren von jeher Aufgaben der Frau . Beiden
Aufgaben dient die Königin durch ihr Werk,
sie wirb so, indem sie ihre Fürsorge auch auf
ein fremdes Volk erstreckt, um so mehr die
wirkliche Mutter des ihrigen. U. F.

Bei den Bildhauerinnen überwiegt zwei¬
fellos die Tierplastik und mit ihr der Aus¬
druck von Bewegung, Kraft und Grazie, je
nachdem die Motive es bedingen. Dorothea
Kirchner - Moldenbauer.  München,
hat sich zur Darstellung des schweren, boden¬
ständigen Arbeitspferdes , sowie der Zement-
Plastik eines urgewaltigen Wisents entschie¬
den. Gertrud Starck.  Berlin , entlehnt sich
das Modell sür ihre Bronze-Statue „Berg-
Nyala ", der in Europa seltenen Tierwelt
während Lise-Lotte Sangerhausen.
Berlin , den schleichenden „Puma " in ge¬
schmeidiger Bewegung wiedergibt. Der stolze,
edle Pferdekopf in der Relief-Bronze von
Anni Spetzler - Proschwitz,  Essen, ein
putziger Igel von Luise Terletzk  i-Sch e r s.
Gräfeling bei München, ruppige Wildpferde
von Eugenie Berner - Lange.  München.
Fohlen und Falke von Lilli Kerzinger-
Werth.  Stuttgart , und ein überheblich ein¬
herstolzierender Fischreiher von Lore N e n d-
len - Sch neider.  Stuttgart , alle diese
kleineren und größeren Bronzen, die im ein-
zelnen vielleicht nicht so sehr ins Auge fal-
len mögen, legen doch jedes für sich Zeug¬
nis ab von dem hohen Können ihrer Schöp¬
ferinnen. Das gleiche gilt von den Medail-
len und Plakettenkästen von Paula von

Schwarzlchattends Kastanie
Schwarzschattende Kastanie
Mein windgeregtes Sommerzelt.
Ou senkst zur Flut dein weit Geäst.
Dein Laub, es durstet und es trinkt,
SchwarzschattendeKastanie!
3m Porte badet junge Brut
Mit Bader oder Lustgeschrel.
And Kinder schwimmen leuchten- weiß
3m Gitter deines Blätterwerks,
SchwarzschattendeKastanie!
And dämmern See und Afer ein
And rauscht vorbei das Abendboot,
So zuckt aus roter Schiffslatern
Ein Blitz und wandert auf dem Schwung
Oer Flut, gebrochnen Lettern gleich,
Bis unter deinem Laub erlischt
Oie rätselhafte Flammenschrift,
SchwarzschattendeKastanie!

llonenä lleeäinanrl Ktevsr.

der Hude.  München , und Lissy Eckart
München.

Maria Weber.  München , hat die Aus¬
stellung mit einer zarten Reliefplastik von
der Dichterin Frida Port und ihrer Freun-
din beschickt. Ausgesprochene Porträtiftinnen
sind Marie Luise Wilcken  8. München, und
Klara N i l ke - W e st h o f f . Fischerhude,
während Hanna Cauer.  Berlin , und Dag¬
mar Gräfin zu Dohna,  sowie Millh
Sieger  Berlin , mit anmutigen Plastiken
vertreten sind. Entzückende Lieblichkeit ver¬
körpert eine kleine Terrakotta „Lesendes
Mädchen" von Luisa Federn - Stau-
dinger,  Darmstadt.

Und schließlich stehen wir noch vor etwas
Einmaligem : der Eichenholzfigur von Mar¬
garete Hanusch.  Wien . Alte Kirchenkunst
ist hier ins Gegenwärtige übersetzt, und der
Ueberschwang des Rokokos feiert in dem
windgebauschten Faltenwurf des weiten Ge¬
wandes fröhliche Urständ.

Die erste große Ausstellung im Haus der
Deutschen Kunst ist wegbereitend und rich¬
tungweisend. Wir sind stolz darauf , daß du
deutsche Frau auch hier mit am Werke ist.

Inge kilantler.

Fallobst- unverwendbar?
Im Spätsommer , wenn die Bäume voller

Früchte hängen, die kurz vor der Reife stehen,
macht oft ein heftiger Wind, ein Gewitter
manche Erntehoffmrng zunichte. Das Obst fällt
ab. liegt auf dem Boden, und wie oft bleibt es
dort liegen und verdirbt ! Dies bedeutet nicht
nur einen geldlichen Ausfall für den Besitzer,
sondern es gehen damit wertvolle .Nahrungs¬
güter verloren. Denn auch das noch nicht aus-
qereifte Obst enthält schon wertvolle Mineral¬
stoffe und Vitamine . Deshalb müssen wir nicht
nur die reifen Früchte verwenden, sondern
auch das unscheinbare Fallobst. Besonders gilt
dies für Aepfel.  Die unreifen Fallapfel
eignen sich besonders gut zur G e l e e b e r e i-
tung,  enthalten sie doch die Gelierstoffe w
reichstem Maße. Auch zu Kompott  sind sie
bekannt und beliebt. Sind sie halbreif, kann
man aus ihnen Marmelade und Süß¬
most  Herstellen. Der Most wird dabei am
besten mit reifen Aepfeln, Kirschen oder Pflau¬
men versetzt. (Für die Herstellung im Haus¬
halt ist dies sehr gut möglich, die gewerblichen
Mostereien dürfen nur ausgereifte Früchte ver¬
wenden.) Kampf dem Verderb auf allen Ge¬
bieten schließt auch ein, daß solch unscheinbare?
Gut , wie Fallobst, nicht nutzlos auf dem Felde
verdirbt, sondern von der Hausfrau verwende:
wird zum Wohle ihrer Familie und damit
ihres Volkes.

praktische Winke
Bei feuchten Wänden befestigt man an

Bildern und Spiegeln hinten an den Ecken nuk
Klebstoff kleine Korkstücke. Aus diese Weise lewen
Bilder usw. nicht unter der Nässe.

Frische Milch - und Soßen fl  ecke ent¬
fernt man mit verdünntem Seifenspiritus fm
ältere , eingefresjene Flecke gibt man reichlich
Salmiak zu.

Wenn Porzellan von Tee brannfleckig geworden
ist, entfernt man die Flecke, indem man sie mn
etwas feuchtem Salz  reibt . Wenn man einem
Eiweiß eine Prise Salz zusetzt, wird es stw
leichter zu festem Schnee schlagen lasten. Mengi
man der Stärke etwas Salz bei. wird beim
Bügeln das Bügeleisen nicht am Stofs kleben
bleiben.

Gelbgewordenes Leinen  wird Wie¬
de: schön weiß, man muß es nur vor der Wasche
eine Nacht in kaltem Master weichen, dem man
auf je 1 Liter Master einen Eßlöffel gereinigten
Weingeist beigemischt hat.

Hat man kein Ei zum Panieren  von Kote-
letten zur Verfügung, so nehme man statt besten
Milch mit ganz wenig Weizenmehl. Salz , und
Pfeffer verrührt . Darauf in geriebener Semmel
gewendet, bekommen die Koteletten eine schone
Kruste.

Der herbe Geschmack von gedörrten Apri¬
kosen  läßt sich vermeiden, wenn man sie in 'al-
tem Master mit einem Eßlöffel Zucker zwei Tage
einweicht. Sie sind dann voll aufgeauollen und
schmecken ohne Kochen wie Frischobst.
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